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Deutſcher Reichstag
29 Sitzung vom 29 Januar

Bericht der Saale Ztg
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 UhrEiiGegeiſant der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

des internationalen Vertrages vom 16 Nov 1887 zur
Unterdrückunng des Branntweinhandels unter den
Nordſeefiſchern auf hoher See

Eine Debatte entſteht nicht Da auch keine Kommiſſions
berathung beantragt wird ſo wird die zweite Lefung unmittelbar
im Plenum erfolgen s

Es folgt alsdann die zweite Berathung der Oſtafrika
niſchen Vorkage ns 1 beſtimmt daß für Maßregeln zur Unterdrückung des
Sklavenhandels und zum Schutze deutſcher Jntereſſen in Oſt
afrika eine Summe bis zu 2 Millionen M zur Verfügung ge
ſtellt wirdDie Kommiſſion beantragt unveränderte Annahme des Para

raphen tx Zur Begründung dieſes Beſchluſſes führt der Berichterſtatter

der Kommiſſion Abg Meyer Jena aus Jnfolge der Er
klärung des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes daß die
deutſche Regierung gemeinſam mit den Engländern vorgehen
werde und daß zwiſchen den beiden Regierungen das vollſte
Vertrauen herrſche hat im Schooße der Kommiſſion im all
gemeinen eine Uebereinſtimmung mit der Vorlage geherrſcht Nur
von einer Seite wurde ein Bedenken gegen die Tragweite der
Vorlage geltend gemacht indem man mit derſelben über den
Rahmen der Kolonialpolitik hinausgehe Doch wurde das von
der Mehrheit nicht anerkannt Auf der anderen Seite herrſchte
darüber in der Kommiſſion Einverſtändniß daß das Vorgehen
gegen den Sklavenhandel das Hauptziel der Vorlage ſei daß es
edoch zu begrüßen ſei wenn auch der Oftafrikaniſchen Geſellcheſt die ergriffenen Maßnahmen zugute käümen Ueber die Ver

hältniſſe dieſer Geſellſchaft wurde lebhaft debattirt die Kommiſſion
vermochte jedoch die gegen dieſelbe erhobenen Vorwürfe nicht im
vollen Maße als berechtigt anzuerkennen

Abg Richter dfr Denjenigen die anfangs noch zweifelhaft
waren ob ſie gegen dieſe Vorlage ſtimmen ſollten muß nach der
erſten Berathung jeder Zweifel genommen ſein Mir iſt nie in
unſeren parlamentariſchen Verhandlungen eine Geſetzesvorlage
vorgekommen die ſo verſchiedene Auslegungen in Bezug auf ihre
Tragweite erfahren wie die uns vorliegende und deren Trag
weite geradezu unbegrenzt erſchienen wäre Man hat es dar
geſtellt als ob es ſich um die Ehre der deutſchen Flagge um eine
unmittelbare Sühne für die Unbilden handle die deutſchen Lands
leuten dort widerfahren wären Gleich darauf aber hat man die
nationale Frage zu einer finanziellen geſtaltet indem man die
Vorlage als nothwendige Stütze von Unternehmungen cha
rakteriſirte die in der Zukunſt einen großen Gewinn verſprächen
Der nationale Charakter hat im Verlaufe der Verhandlungen ein
internationales Eepräge gewonnen inſofern die Unterdrückung der
Sklaverei des Sklavenhandels und der Sklavenjagd in den
Vordergrund geſchoben wurden Ja ſelbſt für diejenigen die mitHerrn v Kardorff der Meinung ſind daß etwas Abenteuerluſt
dem Deutſchen anſtehe ſelbſt für diejenigen iſt in der Vorlage
eine Lockung enthalten durch die Stelle in der Begründung
welche die Frage in Verbindung bringt mit der innerafrikaniſchen
Frage mit der Bekämpfung des Machdi Wer ſich aber
auch nur für eine Seite der Vorlage engagirt beiſpielsweiſe für
eine unmittelbare militäriſche Aktion der wird zugleich auch wenn
er es nicht wollte engagirt für alle weiteren darüber hinaus
gehenden Pläue Denn was ſpäter kommt wie groß die Ge
ſammtanwendung in abſehbarer Zeit ſein wird weiß niemand
Was aus der Vollmacht noch alles hergeleitet wird kann auch
nicht mehr abgelehnt werden Mit einem Wort es handelt ſich um
die erſte Rate eines Titels der gar keine weitere Ueberſchrift
trägt als Für Afrika

Doch nun einige Worte über das Militäriſche der Vorlage
Der Reichskanzler äußerte kürzlich Zeit iſt Blut in dieſen
Fragen Wenn das wahr iſt ſo begreife ich nicht warum die
Oſtafrikaniſche Geſellſchaft fo viel Zeit hat vergehen laſſen und
nicht vielmehr ſelbſt ſchleunigſt eine Polizeitruppe organiſirte
Sie verfügt ja noch über eine Million wie ſich im Lauf der
Debatte herausgeſtellt hat Damit hätte viel geſchehen können
Die Geſellſchaft iſt doch am nächſten verpflichtet einzuſchreiten
wo es ſich um die Ehre der Flagge handelt die ſie ſelbſt dort
aufgezogen hat Dafür hätte ſie den letzten Groſchen aufwenden
müſſen Das Reich hat genug gethan als es ſeine maritime
Aktion unternahm Auch der Reichskanzler ſelbſt hat ſeit dem An
trag Windthorſt viel Zeit verſtreichen laſſen was beweiſt daß die
Vorlage eine ganz beſondere Bedeutung über den militäriſchen
Charakter hinaus hat Wenn es nur auf Schneidigkeit Ent
ſchloſſenheit und Muth ankäme hätten wir bereits durch die
maritime Aktion mehr erreichen müſſen Wir ſind daher über
raſcht geweſen über die Mißerfolge der Seeblokade welche in der
erſten Berathung hier konſtatirt ſind Die Blokade deutſcherſeits
hat nur den Erfolg der Befreiung von 180 Sklaven gehabt Dem
gegenüber ſtehen die großen Opfer welche die Marine hat bringen
müſſen beſonders in Bezug auf die Geſundheit der Mannſchaften
Der Reichskanzler kündigte nenlich ſchon offen die Aufhebung der
Blokade für die nächſten Wochen an der Nimbus des vereinten
Vorgehens Englands und Deutſchlands war ihm die Hauptſache
dabei den die Blokade in den Augen der Eingeborenen um die
Europäer verbreitete Dieſe Blokade hat auch geradezu ungünſtige
Folgen gehabt Das Verbot der Waffen und Munitionseinfuhr
erſchwert den Karawanen die Wafſerverſorgung gegen räuberiſche
Häuptlinge das hat Herr Wißmann anerkannt Jn Bagamoyo
hat die Blokade den Aufſtand geradezu herbeigeführt das Auf
hören alles Handels macht die Leute brotlos und drückt ihnen

r in die Hand Das ſteht im Weißbuch zu leſen Am
ſchlimmſten ſind die Miſſionen weggekommen Jn deren Jntereſſe
iſt im engliſchen Oberhaus vor der Vlokade gewarnt worden Jetzt
find ſie das Opfer der Blokade geworden Das alles führe ich nur
an um zu zeigen wie wenig es bei ſolchen Operationen nur auf
Machtentfaltung ſowie Entwickelung von Schneidigkeit und
Energie ankommt Hr Wißmann will von Güte nichts wiſſen
im Kampf ums Daſein zwiſchen Arabern und Europäern helfe
nur militäriſches Eingreifen Nun haben gerade Kenner der Ver
hältniſſe wie die Reiſenden D Meyer und Baumann der Zoologe
Stulhhlmann und Hr Strauß Direktor der Deutſchen Plantagen
Geſellſchaft in entgegengeſetztem Sinn ſich geäußert Und doch
ſagt Hr Wißmann wer ſeine Anſicht in dieſer Beziehung nicht
theile kenne die Verhältniſſe nicht Alle jene Herren empfehlen
den Weg der friedlichen Verhandlungen und Verſtändigung mit
den Arabern Hr Strauß Direktor der Deutſchen Plantagen
Geſellſchaft appellirt in dem Vortrag den er in einem hieſigenBürgerverein hielt e an Hrn Wißmann indem er r
gAllzu ſcharf macht ſchartig Hr Wißmann ſagte er habe den
Auſſtand der kommen mußte ſchon ein Jahr lang vorhergeſehen
Der Zoologe Stuhlmann behauptet dagegen der Aufſtand habe
lediglich lokale Urſachen weil der Sultan von Sanſibar über die
Köpfe der Bevölkerung hinweg ſich mit den Deutſchen ver
ſtändigt habe Die Häuptlinge fühlten ſich durch die Deutſchen
bedroht und das ſei die eigentliche Urſache der Wirren Er ver
ſpottet diejenigen welche meinen nur die arabiſchen Sklavenhändler hätten Schuld an dem Kuſſtande Es kommt nun ſehr
auf die richtigen Mittel für Unterdrückung des Aufſtandes an
Die Araber ſagt man ſollen niedergehalten werden Dieſe haben
aber ihren NRückhalt an dem Sultan von Sanſibar dieſe Jnſel
iſt für das Feſtland von Oſtafrika etwa daſſelbe was Paris für
Dant iſt Wie ſollen ſich die Verhältniſſe nun geſtalten

em Sultan von Sanſibar wollen wir nicht zu nahe treten der
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Reichskanzler hat ſich ausdrücklich dagegen verwahrt und datauf die Jutereſſen emeinſchaft zwiſchen uns und England hin

W e n et S R ſtebt ärn r Stthuendem Gegenſa er nderhetze die in eieſſe getobt hat Wenn i mir die ſtarken Ausdrücke des
Reichskanzlers zu eigen machte könnte ich die Haltung jener
Preſſe wohl als vaterlandslos reichsfeindlich bezeichnen Wider
ſpruch rechts Die Unterlagen des kaiſerlichen Schutzbriefes be
zeichnete der Reichskanzler ſelbſt neulich als ſehr ſchwache er be

ichnete die Verträge mit den Negerhäuptlingen als ſchwer leshoret Stück Papier mit einigen Negerkreuzen So wegwerfend
hat ſelbſt Herr Bamberger neulich nicht von den Verträgen mit
den Hänuptliugen in Südweſtafrika geſprochen was den Reichs
kanzler ſo in Zorn verſetzte Da
verſchieden es aufgefaßt wird wenn der Reichskanzler und wenn
ein Abgeordneter daſſelbe ſagt

Was die Kongoakte deriſt ſo kaun die uns hier garnicht intereſſiren Es fragt ſich wie weit die Mittel da ſind
um die Sklaverei aufzuheben Der Reichskanzler ſelbſt hat die
Aufhebung der Sklaverei als ein Vroblem bezeichnet deſſen völlige
Löſung erſt in Jahrhunderten zu erwirken wäre Auf die Kongo
akte können ſich die Freunde dieſer Vorlage durchaus nicht berufen
Denn nach derſelben ſollen nur ſolche Zölle erhoben werden welche
zur Deckung der Koſten nötig ſind und dieſe Beſtimmung wendet
ſich gerade gegen das Zollſyſtem des Sultans von Sanſibar
welches ſich von den Wegelagerern des Mittelalters die von fried
lichen Wanderern Durchgangsgelder erpreßten wenig unterſcheidet

Bezüglich der Bedeutung der Branntweineinfuhr in Oſtafrika
differiren die Ausführungen des Herrn Reichskanzlers von denen
des Herrn Hauptmanns Wißmann Während letzterer dieſe Ein
fuhr für wünſchenswerth erklärte weil die Neger g doch in
Branntwein berauſchten ſprach der Herr Reichskanzler ſich dagegen
aus Nun verſpricht man ſich von den oſtafrikaniſchen Plantagen
große Erfolge für den Export von Kaffee Kakao und Tabak und
Herr Wißmann wies mit Rückſicht hierauf auf die Miſſionsgärten
in Bagamoyo hin Wir haben aber gehört daß der Ertrag dieſer
Gärten kaum für den Morgenkaffee der Miſſionare hinreicht und
was die Exportfähigkeit des Tabaks betrifft ſo ſoll derſelbe ſich
mehr zum Rattengift als zum Rauchen eignen Darauf aber ob
die Plantagen für den Export arbeiten können kommt alles an
nicht darauf ob dort überhaupt irgend etwas wächſt Ferner
wird uns ſeitens des Herrn Reichskanzlers vorgehalten daß der
Plantagenbau die Möglichkeit einer Verwendung unſerer über
ſchüſſigen Abiturienten gewähre Aber dazu eignen ſich dort
andere überſeeiſche Plätze viel mehr Zwar hat Herr Wißmann
uns die Geſundheits verhältniſſe iſt Oſtafrika als ganz erträgliche
geſchildert Andere Kenner der dortigen Gegenden urtheilen aber
ganz anders Jn dem geographiſchen Handbuch zu Andree s
Atlas z B wird das mit den deutſch oſtafrikaniſchen Küſten
gleiche Klima der portugieſiſchen Kolonie Mozambique als
mörderiſch als zur Deportation geeignet a in welchem
z B kaum 209 Europäer leben Herr v Bennigſen hat uns
freilich ganz andere Zahlen vorgeführt ich habe das ſtatiſtiſche
Handbuch nachgeſehen und gefunden daß ſeine Zahlen ſich auf
die ſämmtlichen portugieſiſchen Kolonien beziehen Herr
v Bennigſen hat ferner gimbige gleichſam als Muſter
für unſere Kolonie aufgeſtellt Er hat insbeſondere die
Einnahmen dieſer Kolonie vorgetragen nicht mitgetheilt aber
hat er die Ausgaben welche ergeben daß Mozambique
ein Defizit von 1 Million hat Herr v Bennigſen hat ſich
ſogar zu dem Ausſpruche verſtiegen weshalb ſollte nicht
Oſtafrika für uns ein neues Jndien werden Herr Wißmann
freilich der offenbar dieſe Rede des Herrn v Bennigſen nicht ge
leſen hat ſagt aufgrund des Buches des Afrikareiſenden Fiſcher
ja das iſt unmöglich ein neues Jndien kann Oſtafrika niemals
werden Deshalb müſſen wir die Zukunft unſerer Kolonien als
eine ganz problematiſche anfſehen

Der Herr Reichskanzler hat uns nun vorgeworfen wir ver
langten ſofort ſchon am nächſten Donnerstag, Erträgniſſe aus
den Kolonien zu fehen Das wollen wir ja gar nicht wir wiſſen
im Gegentheil daß wir ſolche Exträge wohl überhaupt nicht erleben
werden Sogar diejenigen welche den Kolonialgeſellſchaften nahe
ſtehen haben kein Vertrauen mehr zu der Zukunft der Kolonien
deshalb nehmen ſie jetzt das Reich und deſſen Mittel in Anſpruch
Namentlich unter den reichen Leuten iſt dies der Fall Ueber
haupt iſt ja der Kreis der Kolonialfreunde im Reiche ein ſehr
kleiner Er ſetzt ſich im weſentlichen aus wenigen Schwärmern
und im übrigen aus Freunden des Herrn Reichskanzlers zuſammen
Das ſehen wir auch aus der Zuſammenſetzung der Vorſtände der
Kolonialgeſellſchaften So z B beſteht der Vorſtand der Deuſchoſt
afrikaniſchen Geſellſchaft aus den Herren Scipio Hobrecht und Oechel
häuſer Dieſe Herren find gewiß ſehr verſtändig aber daß ſie ſich für
die Regierung von Oſtafrika beſonders eignen das möchte ich doch be
zweifeln Ebenſo iſt es mit ihren Orgauen beſtellt Der Herr Reichs
kanzler ſagte früher im Reichstage Mein Ziel iſt der regierende
Kaufmann nicht der regierende Bureaukrat unſere Geheimräthe
und verſorgungsberechtigten Offiziere gehören nicht in die Kolonien
Nun wie iſt es denn gekommen Es waren nicht einmal Ge
heimräthe ſondern Aſſeſſoren Philologen und junge Lieutenants
die nach Afrika gingen nicht um den Handel zu ſchützen ſondern
um dort zu regieren wie man ſonſt den Landrath nach Prenzlau
ſchickt Heiterkeit Jch habe die Bücher des Hrn Hauptmann
Wißmann mit Aufmerkſamkeit geleſen und habe wohl Muth
Energie und Ent ſchloſſenheit darin gefunden aber kein Verſtändniß
für die Bedürfniſſe der dortigen Handels und Verkehrsverhältniſſe
Der Reichskanzler ſagte in ſeiner letzten Rede er ſei durch die
Majorität des Reichstages in die Kolonialpolitik hineingezwungen
worden So lange ich im Reichstage bin habe ich noch nie
bemerkt daß er von einer Majorität zu etwas gezwungen worden
wäre Er iſt auch in Wirklichkeit von freien Stücken in die
Kolonialpolitik hineingetreten zuerſt mit Angra Pequena und dann
mit Oſtafrika Es war mir übrigens fehr intereſfant den Reichs
kanzler ſo auf dieſe Weiſe das Majoritätsprinzip verherrlichen
zu hören noch intereſſanter wäre es mir geweſen wenn er dies
bei einer Gelegenheit gethan hätte wo er nicht ſchon die
Majorität für ſeine Anſichten in der Taſche hatte Solche
Anſchauungen über die Bedeutung der Reichstagsmajorität ſind
ja rein demokratiſch und republikaniſch Wo bleibt denn
da der Kaiſer und das monarchiſche Prinzip So war es
doch früher nicht Wir haben hier vom Reichskanzler früher
ganz andere Reden gehört da hieß es Was frage ich nach
Popularität Es hat Zeiten gegeben wo ich uppopulär war
und es hat Zeiten gegeben wo ich populär bin Wenn übrigens
jetzt nach den Worten des Reichskanzlers das ideale Majorikäts
prinzip gelten ſoll warum denn in aller Welt blos für Afrika
warnm nicht auch ein wenig für unſere Verhältniſſe warum nicht
auch für das Arbeiterſchutzgeſetz Da handelt es ſich nicht um
die Majorität ſondern mit Einſtimmigkeit hat der Reichstag die
bezüglichen Anträge angenommen Hat der Reichskanzler vielleicht
die Reſervation gemacht daß er nur der Majorität folgen will
aber nicht dem einſtimmigen Hauſe Und iſt das Ardeiterſchutz
geſetz ein Geſetz welches auf abſchüſſige Bahnen führt Nein
es verlangt nur daß die Kinder ſtatt wie jetzt bis zum zwölften
nunmehr bis zum dreizehnten Jahr nicht in Fabriken beſchäftigt
werden dürfen Bei dieſem Geſetz ſtellt derſelbe Reichskanzler
der in Kolonialfragen das demokratiſche Majoritätsprinzip ver
herrlicht ſeine Meinung einfach der des geſammten Reichstages
e An den Abg Bamberger richtete er dagegen die Auf
orderun

an der Linderung der Noth deutſcher Arbeiter doch mehr als an
derjenigen der Sklaven Wenn der Reichskanzler ſich bei jener
Gelegenheit auch dem demokratiſchen Prinzip fügt dann wollen
wir es uns über
eher aber nicht Gachen rechts

Uebrigens tritt die eigenthümliche Erſcheinung auf daß die

ieht man wieder einmal wie ka

ſich dieſem demokratiſchen Prinzip zu fügen Uns liegt f

legen ob wir vielleicht auch in Afrika ihm folgen W
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oiorlätsparteien zwar das Geld bewilligei die tet nſcheett übernehmen r

et will dies nicht der auch nicht Der ſagteabe ich vielleicht telephoniſche Verbindung nach Afrika Er will
vielmehr die Verantwortlichkeit auf den San Wißmann
abwälzen Die Kartellmajorität allerdings erkenne ich an

ſt bereit die Verantwortlichkeit für ihr Votum zu übernehmen
Die kann uns aber nichts nützen wer weiß ob die im nächſten
Jahre noch lebt Herr v Bennigſen warnte uns zwar und meinte
wir machten uns im Lande unmöglich Meine Herren ſehe jeder
wo er bleibe bei den letzten Nachwahlen waren es nur Mitglieder
der Kartellmehrheit die auf der Strecke blieben Heiterkeit e
der Reichstagsſitzung am 6 Febr 1888 fagte der Herr Reichs

ler Wir liegen mitten in Europa Gott hat uns in eine
Situation geſetzt in welcher unſere Nachbarn in 98 und Weſt
uns nicht in Trägheit verfallen laſſen ie gut der Herr Reichs
kanzler in dem weiteren Verlauf der erwähnten Rede namentlich
unſere weſtlichen Nachbarn charakteriſirt hat ſehen wir aus der
jüngſten Nachricht die aus Paris gekommen iſt Wenn wir nun
zur Abwehr dieſer Nachbarn im Laufe der letzten beiden Jahr
zehnte über 6 Milliarden ausgegeben haben ſo ſollte ich glauben
müßten wir Bedenken gegen neue Ausgaben für koloniale Aben
teuer haben Wir wollen keine Ausgaben bewilligen und keine
Verantwortlichkeit übernehmen und weiſen dieſe Verantwortlichkeit
e zu welche für die Vorlage ſind Beifall links Ziſchen
rechts

Abg Oechelhäuſer Jch werde von den beiden Gegen
ſtänden die in der Ueberſchrift des Geſetzentwurfs genannt ſind
nur den zweiten behandeln nämlich den der von dem Schutze der
deutſchen Gebiete handelt Der Jnhalt bezieht ſich ſtets auf die
Oſtafrikaniſche Gefellſchaft und ich bin um ſo mehr glaube ich
berechtigt auf deren Verhältniſſe näher einzugehen als mich der
Abg Richter der Mühe überhoben hat mich Jhnen vorzuſtellen
als ein Mitglied des Direktionsrathes der Oſtafrikaniſchen Geſell
ſchaft Jch nehme nicht blos jede Verantwortlichkeit die dieſe
Stellung involvirt auf mich ſondern rechne es mir zur größten
Ehre daß als ich im November 1886 aufgefordert wurde in
Geſellſchaft mit dem Geh Kommerzienrath Delbrück und mit dem
Geh Kommerzienrath Lange an die Rekonſtruktion dieſer früheren
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft heranzutreten daß ich mit diefen Herren
zuſammen an der Konſtituirung an der Befeſtigung und der bisherigen
Leitung der Geſellſchaft mitgearbeitet habe Und wenn ich die anderen
Herren nenne die mitarbeiten namentlich den Vertreter der See
handlung den verdienten Chef des großen Bankhauſes Warſchauer
Geh Legationsrath D Kayſer im Auswärtigen Amt dieſe Männer
namentlich die im intimſten Verkehr für die Sache gearbeitet
haben und ſie geleitet haben ſo darf ich wohl ſagen daß die Art
und Weiſe wie Herr Bamberger ſich ausgeſprochen hat über den
Verwaltungsrath und über die Zuſammeuſetzung dieſer Geſell
ſchaft wenn er nebenher ſpricht es mögen wohl einige recht
ſchaffene Männer darin geſeſſen haben und auch noch darin ſitzen
daß dieſen Namen gegenüber es eine Ueberhebung ſondergleichen

lager Ueberhebung die in ſich ſelbſt in Lächerlichkeit zurück
ſchlägt

Vicepräſident Dr Buhl Jch kanu nicht zugeben daß der
Abgeordnete einen anderen Abgeordneten in dieſer Weiſe kenn
zeichnet Jch rufe den Abg Oechelhäuſer zur Ordnung

Abg Oechelhäufer fortfahrend Jch glaube den Ordnungs
ruf nicht verdient zu haben ich füge mich indeſſen

Vicepräſident Buhl Nach der Geſchäftsordnung iſt es nicht
geſtattet einen Ordnungsruf zu kritiſiren

Abg Oechelhäufer fortfahrend Jch bitte um Entſchul
digung es hat mir nichts ferner gelegen als dieſes Haus zu ver
letzen aber wenn Sie in der Stellung in der ich zu der Sache
ſtehe dieſe bodenloſen Angriffe die hier auf die Geſellſchaft gemacht
worden ſind Glocke des Präſidenten Jch kann nur ſagen daß
wenn jemals in einer Geſellſchaft und ich nehme ſeit langen
Jahren theil an den Verhandlungen in vielen Geſellſchaften und
ich hoffe mir im kaufmänniſchen Leben einen guten Namen er
worben zu haben jemals im Direktionsrathe in den Ausſchüſſen
von Geſellſchaften mit Sorge wenn jemals mit Mühe wenn
jemals mit Arbeit für die Jntereſſen der Geſellſchaft geſorgt worden
iſt nach beſtem Wiſſen und Kräſten ſo iſt es in dieſer Geſellſchaft
geſchehen und ich darf hinzufügen daß der hochverehrte Mann der
die größten Verdienſte um das Zuſtandekommen dieſer Geſellſchaft
hat der Geh Kommerzienrath Delbrück gerade infolge der Auf
regungen der Sorgen und Arbeiten die ihm die Geſellſchaft ge
macht hat auf das Krankenlager geworfen worden iſt von dem er
heute noch nicht aufgeſtanden iſt Der Kollege Richter wirft uns
vor daß wir unſere Direktion nicht mit Sachverſtändigen beſetzt
hätten So viel das möglich iſt iſt es geſchehen und in der
Direktion namentlich ſitzt keiner der nicht in den Tropen war
Jm übrigen aber möchte ich doch den Herrn Abgeordneten Richter
bitten uns die Perſonen zur Verfügung zu ſtellen die in der
Kolonjalpolitik erfahren ſind Wir ſind erſt im Begriffe in die
Kolonialpolitik hineinzutreten wir wollen uns in der Kolonial
politik erſt gusbilden und es iſt das nur ein Anfang Ob Miß
griffe gemacht werden ob vielleicht manche Hunderttauſende ver
ſchwendet werden dafür kann kein Einzelner die Verantwortung über
nehmen Was dann die Mitglieder ſind die hinausgeſchickt
worden ſind ſo hat der erſte der hinausgeſchickt wurde der ur
ſprünglich ein Anrecht hat und der von der früher beſtandenen
Geſellſchaft für die ich ja keinerlei Verantwortung übernehmen kann
herübergenommen war Der Peters jedenfalls das ganz un
beſtrittene und hier im Reichstag in den letzten Tagen anerkannte Ver
dienſt daß er dieſen Vertrag mit dem Sultan der uns Hoheits
rechte Zoll und Steuerrechte in dieſen wichtigen Gebieten in
dieſen Küſtenſtrichen giebt abgeſchloſſen hat Beifall Hr Peters
iſt abgelöſt worden durch Hrn Vohſen den Abg Richter er
wähnt hat Jch glaube auf dem Gebiete der ganzen Kolonial
politik ich will niemandem zu nahe treten der darin beſchäftigt
iſt giebt es keine zweite Perſönlichkeit die in Kenntniß der
Sache er war 10 Jahre in Afrika in Bezug auf Energie That
kraft kaufmänniſche Ordnung irgendwie Hrn Konſul Vohſen
übertreffen kann Zuruf links Jch höre eben von Hrn Abg
Richter daß er von dort zurückgerufen worden und ein Reſerve
lieutenant an ſeine Stelle berufen ſei Mir iſt nichts davon
bekannt wir haben ihn vielmehr nur zurückberufen um an den
Verhandlungen im hieſigen Auswärtigen Amt theilzunehmen
Dagegen iſt mir nichts Weiteres bekannt Jch würde das auch
ſo ſehr bedauern daß ich die Verantworilichkeit die ich mit in
der Geſellſchaft trage vielleicht nicht weiter übernehmen würde
wenn wir dieſen ausgezeichneten Mann verlieren würden Jch
bedaure daß Hr Kollege Miquel nicht hier iſt der uns gerade
dieſen Mann empfohlen hat Derſelbe würde Zeugniß ablegen
welchen Schatz wir an ihm beſitzen Daſſelbe Zeugniß können
Sie aber auch wenn Sie gerecht ſein wollen aus dem Weißbuch
entnehmen Jn welch unendlich ſchwieriger Lage iſt der Konſul
Vohſen wenige Wochen nachdem er ſein Amt antrat ge
weſen und mit welcher Ruhe und Kaltblütigkeit hat er
ſich in dieſer Lage benommen Wie hat er Disziplin
und Ordnung aufrecht erhalten das Gefühl der Zuſammen
gehörigkeit das nationaldeutſche Gefühl in dieſer Geſellſchaft
da draußen die für ihre Edre für die nationale Ehre und
für ihr Leben ficht während ſie hier in einer Weiſe angegriffen
wird daß in der That ich will W wieder einen Ordnungsruf
des Präſidenten Heiterkeit Sehr gut Jch weiß in der
That keinen parlamentariſchen Ausdruck dafür um meinen Ge
ühlen in dieſer Weiſe Ausdruck zu geben Bravo Nun ich
habe alſo die Sache ſubjektiv geſchildert und ich danke Jhnen daß
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kanzler gerügt hat in auf die ne und ichwerde da ein Zugeſtändni anbedingt niachen ber das Fwitel
wie es im Statut vom Februar 1886 vor en gt war nachunſerer Anſicht völlig hinreichend Das Geh t nicht zuſammen

gebracht worden wie Herr Bamberger es Ht ildert hat von
einigen wohlwollenden Herren am Rhein nicht durch Preſſion
es hat auch nicht aufgehört zu fließen ſodaß Se Majeſtät mit
einer halben Million hat beiſpringen müſſen um die Sache zum
anſtän W Abſchluß zu bringen Gerade das Gegentheil iſt der

all ie wir eintraten und veranlaßt wurden die beiden
rren die ich eben mit mir genannt habe da war die erſte Mit
ilung die gemacht wurde der de ſbhersige Entſchluß Sr
ajeſtät mit einer er Million bei der Geſellſchaft ſich zu

beteiligen als deren Vertreter die Seehandlung bisher funktionirt
tte Die r ging vo vornherein anders zu Werke indeme alſo ein Kapital von 2 Mill und etwas über 300,000 M

isponibel hatte nicht wie Herr Richter in der Sitzung vom
I Jan ſagte daß ſie niemals über eine Million beſeſſen hat und

Zeit wo der Vertrag geſchloſſen wurde noch nicht einmal
ber eine halbe Million verfügt hätte Die Geſellſchaft hatte

urſprünglich ein nominelles Kapital von 3,257,000 M Davon hat
die alte Geſellſchaft verwendet 19,000 M in runder Summe und
587,000 M an Abfindungen die ſie infolge alter Verträge an die
erſten Zeichner geben mußte Es war alſo ein Kapital von

407,000 das aber nur in Antheilſcheinen gegeben worden iſt
Die von der neuen Geſellſchaft gezeichneten 2320,000 M ſind
vollſtändig intakt und zu M eingezahlt und das letzte Viertel
kann jede Sekunde eingefordert werden Außerdem hat die Ge
ſellſchaft noch I Million in Kaſſe und Guthaben bei Bankiers
Alſo mit dieſen 2320,000 M ging die Geſellſchaft herein Wir
gingen von der Anſicht aus daß die Geſellſchaft ſich nicht zu ſehr
in Unternehmungen zerſplittern ſollte Wir hatten in erſter Linie
die Ausbeutung des Handelsvertrages angebahnt der im londoner
Abkommen enthalten war indem die beiden Häfen Pangani und
DaresSalam dem deutſchen Handel eröffnet wurden Ferner
wollten wir allmälig den Handel vom Feſtlande aus anbahnen
Große Kapitalien waren dazu von uns damals gar nicht verwend
bar weil uns infolge der von uns übernommenen Verträge mit
zwei hamburger Häuſern der Handel im eigentlichen Mittelpunkt
des Verkehrs in Zanzibar verboten war Außerdem wollten
wir in die Plantagenwirthſchaft eintreten ſuchten aber in dieſer
Beziehung nur einige Muſterplantagen und Muſteranlagen her
zuſtellen im übrigen aber im ganzen Gebiete der Geſellſchaft
einzelne Aufgaben wieder an einzelne zu bildende Geſellſchaften
zu überlaſſen Dies iſt auch ſofort gegangen indem eine bedeutende
anſehnliche Geſellſchaft mit einem Kapital von 2 Millionen zu
ſammengetreten iſt für den Plantagenbau Jch füge himzn daß
eine große Anzahl von Stationen exiſtirte ehe dieſe neue
Geſellſchaft zuſammentrat welche der frühere Leiter der Ge
ſellſchaft für nothwendig gehalten hatte um überall in den
zerſtreuten Gebieten die äußeren Zeichen der Beſitznahme zu
haben und den Eingeborenen vorzuführen Man beſchloß ſofort
dieſe Stationen möglichſt zurückzuziehen und ſich auf einzelne
Stationen an der Küſte zu beſchränken und dies iſt auch ſofort
in Angriff genommen worden und unter dem Konſul Vohſen
energiſch durch und weitergeführt worden Wenn alſo der
Plantagenbau für eine unſerer Hauptaufgaben gilt ſo kann ich
ſagen daß eine Plantage zunächſt in ausgezeichnetſter Weiſe her
geſtellt worden iſt wo wir unſer Hauptaugenmerk darauf richteten
daß der Boden für die künftige Plantagengeſellſchaft ſich eignen
ſollte Wir engagirten zu dieſem Zwecke die erſte Autorität die
es auf dieſem Gebiet der praktiſchen Tropenpflanzenkunde giebt
und dieſe Station die wir errichtet haben fand er nicht nur in
vollendetſter Ordnung ſondern auch die Station Lewa die
inzwiſchen von der Plantagengeſellſchaft errichtet war dieſe
Tabakplantage in der glänzendſten Ordnung Alles was über
die Plantagen beobachtet wurde alle Erfahrungen die da über
die Qualität des Tabaks und der Baumwolle gemacht worden
ſind ſtimmt damit zuſammen daß es gar keinen beſſeren Boden
geben kann für die Plantagenwirthſchaft als gerade das Küſten
gebiet von Oſtafrika Dieſe Gebiete ſind ſo groß daß in den
fruchtbarſten Diſtrikten allein mehr Raum iſt als wir überhaupt
brauchen Es iſt ferner hier hervorgehoben worden daß es
alle wäre kein Menſch wolle mehr etwas beitragen

So liegt die Sache aber in Wirklichkeit nicht Wir könnndie aubſtchenden 25 Prozent jeden Augenblick einziehen Bei

der Kameruner Plantagen Geſellſchaft iſt vor 6 Wochen
eine Verdoppelung des Aktienkapitals beſchloſſen worden und
jeder Aktionär hat die Verdoppelung ſofort aus eigenen Mitteln
gezeichnet Wenn Ruhe und Ordnung wieder hergeſtellt ſein
wird ſo wird nach allen Richtungen hin Geld genug für die
weitere Ausbreitung auf dem Gebiete des Handels der
Plantagen und der Schiffahrt wofür auch bereits Einleitungen
getroffen ſind vorhanden ſein Jn welche Lage kamen wir Zu
nächſt in eine außerordentlich günſtige indem der Vertrag den
wir in Ausſicht hatten der ſich nur auf die Zollerhebung in
Pangani und Dar es Salam erſtrecken ſollte glücklicherweiſe ſich
auf den jetzigen Vertrag ausdehnen ließ Es iſt ausführlich
erörtert namentlich auch vom Staatsſekretär des Aeußeren wie
unnütz und wenig werth für die Geſellſchaft bloß der Beſitz der
beiden Häfen geweſen wäre indem ſich ſofort der Handel nach
den übrigen Küſtenplätzen und den vortrefflichen Häfen die außer
den beiden genannten an der Küſte ſind gewandt hätte
namentlich ſofort gewandt hätte wenn eine gerechte und ſorgſame
Zollerhebung ſeitens der Deutſchen Geſellſchaft ſtattgefunden
hätte denn es würden ſich ſelbſtverſtändlich die andern Häfen
die in der Verwaltung der Jnder und Parſen oder anderer An
geſtellten des Sultans geblieben wären und wo der bisherige
Schmuggel und Beſtechung und Umgehung aller Art ſtatt
gefunden hätte dieſes Handels bemächtigt
war deshalb ein außerordentliches Glück daß der weit
ſichtige frühere Sultan Said Bargaſch der Geſellſchaft
mit dem Abſchluß dieſes Vertrages gleichſam entgegen
gekommen iſt nachdem ein ganz gleicher Vertrag mit der Engliſch
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft abgeſchloſſen war Der Vertrag
konnte aber nicht ſofort wie er proviſoriſch geſchloſſen war
ratifizirt werden weil ſowohl der Direktionsrath unſerer Geſell
ſchaft als namentlich auch das Auswärtige Amt Klarheit darin
verlangte Der urſprüngliche Vertrag iſt namentlich die
Beſtimmungen über das was die Geſellſchaft zu leiſten hätte
über das was die Geſellſchaft an Verwaltungskoſten dem Sultan
aufzurechnen hätte über den Schutz den der Sultan ihr an
gedeihen laſſen mußte allerdings unklar Es hätte unbedingt
ſofort zu Reibereien und Streitigkeiten geführt und die Geſellſchaft
in die traurige und unhaltbare Lage verſetzt Anſprüche machen
zu müſſen und hinter dem Reich herzulaufen um zu bitten man
möge bei dem Sultan dieſe Anſprüche erheben Nach der klaren
de ſung des jetzigen Vertrages der in dem Weißbuch abgedruckt
iſt iſt das alles abgeſchnitten Hier ſteht klar daß der Sultan
für den Länderſchuß zu ſorgen hat und daß das nicht Sache
der Geſellſchaft iſt und andererſeits ſteht klar darin was
die Geſellſchaft zu leiſten hat und was der Sul karderberechtigt iſt b d w er Sultan zu fordern

Von ſeiten der Geſellſchaft habe ich hier weiter auf die Vor
theile dieſes Vertrages nicht einzugehen ich kann nur kurz ſagen
daß meiner Anſicht nach indem durch den Vertrag in den
künftigen 50 Jahren der Geſellſchaft die Hälfte alles Mehrertrags
an Zöllen zugeſagt iſt dies eine wirthſchaftliche Lage für die Ge
ſellſchaft iſt wie glaube ich keine zweite Kolonialgeſellſchaft ſich
deſſen erfreut und ein Erfolg iſt wie ihn wohl noch keine
Kolonialgeſellſchaft bisher erreicht hat und auch wohl nicht
erreichen wird So iſt die Lage für die Geſellſchaft Nun trat
das Unerwartete ein niemals wäre die Geſellſchaft eingegangen
und hätte eingehen können auf den Vertrag wenn der Sultan
nicht unbedingt zuſagte daß er den Gebietsſchutz übernehmen

i Jnſofern iſt es vollſtändig richtig daß die Geſellſchaft
mit unzureichenden Mitteln hineingegangen iſt wenn man an
uimmt daß ſie die Militärmacht die nothwendig war um
einen ausgebrochenen Aufſtand niederzuwerfen hätte unterhalten

ſollen

haben Es b

e der Sultan wie ſich heraustu nicht erf onnte wennn eroßen onteren Auſwand von Taend welchen Koſten für die Ge
ſeüſchaft zu gleicher Zeit der Geſellſchaft zuhilfe kommenh bang war z Sachlage ganz einfach die daß wir gebaut

ätten auf ein Gebiet das unhaltbar war und daß wirhatten lüquidiren und die Geſellſchaft auflöſen müſſen Es gäbe

nun noch eine weitere Alternative die hätte darin gelegen daß
die Geſellſchaft die Zölle die ſie an den Sultan abzuführen
hatte und auch jetzt in dieſen unruhigen Zeiten regelmäßig alle
Monate an den Sultan abführte und zwar in ungewöhnlich
hohen Beträgen die von uns erwartet wurden daß wir die eine er hätten daß wir ans den Zolleinnahnien die
dem Sultan ehören uns allmälig eine bewaffnete Macht gebildet

und dieſen Landesſchutz ſelbſt in die Hand genommen hätten
Glücklicherweiſe konnte dieſe Alternative gar nicht zur Sprache
kommen denn es iſt außerordentlich ſraglich ob ſie überhaupt

ne geweſen wäre und ob es überhaupt mögiis geweſen
wäre dieſes Retentionsrecht auf die Zolleinnahme das von der
Geſellſchaft geltend gemacht wurde einerſeits zu unterſtützen
Ueber alle dieſe Fragen brauchen wir uns durchaus nicht mehr
einen Augenblick aufzuhalten denn ſie ſind durch die Geſetzes
vorlage vollſtändig erledigt

komme jetzt auf die Behauptungen die von ſeiten des
Abg Bamberger und auch heute wieder vom Abg Richter auf
geſtellt ſind über die Urſachen des Aufſtandes Ganz ſo weit
wie Herr Bamberger vor 14 Tagen in Bezug auf die
Urſachen des Aufſtandes die er in den Mißgriffen der
Beamten beim Aufhiſſen der Flaggen erkennen wollte gehen
die Herren heute allerdings nicht mehr Sie behaupten aber
immer noch es ſeien die lokalen Urſachen Nun dem die
Augen darüber nicht geöffnet ſind angeſichts der großen
Ereigniſſe des ganzen Zuſammenhanges in dieſem ganzen Kon
tinent wem die Augen darüber nicht geöffnet ſind wo die
wahren Urſachen liegen daß hier nicht lokale Umſtände mitwirken
konnten da werde ich darauf verzichten müſſen aus meiner
eigenen ſeine Ueberzeugung zu ändern Jch glaube daß das
was der Abgeordnete v Bennigſen in der vorigen Sitzung hier
vorgetragen hat über den Zuſammenhang der Bewegung ſo voll
ſtändig klar und überzeugend iſt und ſo getheilt wird von allen
Kennern ſo getheilt wird namentlich auch von den Mächten die
ſich verbunden haben zur gemeinſchaftlichen Abwehr gegen den
Sklavenraub ich glaube daß das ſo ſchlagend iſt daß man ſich
darauf gar nicht mehr einzulaſſen braucht Jch will dies deshalb
nur in ſofern thun als die Ehre der Beamten der dortigen
Geſellſchaft hier angriffen worden iſt

Was zunächſt die Flaggenhiſſung anlangt ſo komme ich daraufnicht mehr zurück daß in erſten Augenblicken hier die erſten Nach
richten von dem Aufſtande hierher gelangten da und da die Anſicht
obwalten konnte daß ein ſo kleiner Verſtoß eine ſo große Be
wegung zur Folge gehabt hätte Jch finde das erklärlich aberauch der Tadel der darüber ausgeſprochen wurde ging auf keinen

Fall auf die Geſellſchaft denn die Geſellſchaft hat nach den An
weiſungen die der Konſul Vohſen gab gehandelt und nicht nach
den von uns und nach den Thatſachen hat die Geſellſchaft abſolut
nicht dabei mitgewirkt Dieſes ganze Programm und auch die
Ceremonie der Flaggenhiſſung an e einzelnen Orte und bis
ins kleinſte Detail iſt zwiſchen dem Generalkonſul und dem Sultan
vereinbart worden Wenn nun aber weiter hervorgehoben wird
daß der Geſellſchaftsbeamte durch unbotmäßiges rohes freches
Betragen den Haß der Bevölkerung herausgefordert hätte ſo muß
ich nach allen Richtungen hin das in Abrede ſtellen Es iſt ja
ganz gut denkbar daß bei einer großen Zahl von Beamten wo
man doch in der Wahl nicht frei war wo man auf eine ganz
kleine Zahl von Perſönlichkeiten die ſich dazu darboten und auf
die man überhaupt ſein Augenmerk richten konnte in der Wahl
ſich beſchränkt ſah einzelne Ausſchreitungen vorkommen konnten
und es iſt un möglich daß es anders ſein kann

Bezüglich des Falles den der Abg Bamberger angeführt hat
mit dem durchgeprügelten Sklaven iſt ja nicht der mindeſte
Zweifel daran daß er vollſtändig richtig iſt es mögen ähnliche
Uebergriffe und Rohheiten der Art mehr vorgefallen ſein und
es wundert mich nur daß der Abg Bamberger nicht als zweiten
Sündenbock den Hund des Herrn v Saleski vorgeführt hat der
bekanntlich durch einen unglücklichen Zufall in eine Moſchee ge
laufen iſt die von deutſchen Marineſoldaten betreten wurde um
einen Verbrecher zu ſuchen und wo wie ich noch bemerken muß
von ihnen die Rückſicht beobachtet iſt und den ſie begleitenden
Vertretern der Geſellſchaft daß ſie vorher ſich der Schuhbekleidung
entledigt haben weil das gegen die orientaliſche Sitte verſtößt
Da iſt der unglückliche Hund mit hineingelaufen Der Hund iſt
nachher öffentlich ausgepeitſcht worden Dieſe beiden Punkte ſind
alles was hat zuſammengebracht werden können Die Geſellſchaft
iſt dort von Neidern und Feinden umgeben und wenn hier an
geführt iſt die Quelle der Miſſionen die man mit einem Heiligen
ſchein umgeben zu wollen ſcheint ſo bin ich der letzte der den
bedeutenden Einfluß der Miſſionen und die Mithilfe der Miſſionen
bei unſerm civiliſatoriſchen Wirken leugnen wird Aber wer die
Miſſionen im übrigen kennt den Neid und die Eiferſucht unter
einander ja ſpeziell die Unduldſamkeit der engliſchen Hochkirchen
miſſionen von denen das Ganze ausgeht und die durch ihren
Mr Clark in Sanſibar in der Preſſe und von da aus in der
engliſchen Preſſe fortwährend mit dieſen Geſchichten bedient wird
wenn Sie die Quellen kennen dann haben Sie in der That
nicht mehr nöthig nach anderen zu ſuchen und dieſe Miſſionen
haben auch nichts hervorbringen können außer den vagen
Behauptungen über das rohe Auftreten nichts als die
eiden eben von mir genannten Fälle So liegt die

Wahrheit in der Sache Es wäre geradezu unverant
wortlich von dem jetzigen Reichskommiſſar wenn er gerade
die Herren die an der Spitze dieſer Bezirksmiſſion ge
ſtanden haben als ſeine Vertrauensmänner bezeichnet hätte und
ihnen nach ſich den nächſten Oberbefehl übertragen wollte Jch
ſchließe damit die Beziehungen zu den Herren ab und habe im
ganzen nicht zu bedauern daß von heute vor 14 Tagen an wo
Abg Richter damit begann und Abg Bamberger darin ſekundirte
bis heute die Geſellſchaft in ſolcher Weiſe angegriffen iſt
Jch bemerke einen ſolchen Umſchlag zugunſten der Geſellſchaft
ſeitdem dieſe Angriffe ſich von ſelbſt von vorn herein ohne daß
es einer Widerlegung bedurfte in dieſen ungeheuren Ueber
treibungen charakteriſirten habe ich gefunden daß ich in dieſem
Hauſe bei den einzelnen Mitgliedern bei den einflußreichſten
Mitgliedern der verſchiedenen Parteien die früher in große Vor
urtheile auch gegen die Geſellſchaft verfallen waren daß ſich ein
ſo übereinſtimmend richtiges Urtheil eine ſo gerechte Würdigung
der Geſellſchaft und ihrer Lage ausgebildet hat daß ich in der
That mir nur Glück wünſchen kann daß dieſe Angriffe erfolgt
ſind und in dieſer Weiſe Gelegenheit zur Rechtfertigung der
Geſellſchaft gegeben haben Jch werde es mir überlegen ob ich
nicht in der nächſten Sitzung des Direktoriums der Deutſch
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ein Dankesvotum für die Herren
Richter und Bamberger beantrage Heiterkeit Zwiſchenruf
links Ich weiß auch nicht ob ich es thue

ich will damit alſo dieſen nnerquicklichen und traurigen
Streit abſchließen und hoffe daß er auf dieſer Baſis nie wieder
kehrt denn niemandem in dieſem Hauſe kann ein Streit auf
dieſer Baſis unangenehmer und mehr gegen das Gefühl ſein als
gerade mir

Jch will zum Schluß nichts weiter hinzufügen über die wirth
ſchaftliche Bedeutung des Oſtafrikaniſchen Vertrages Eins will
ich nur ſagen und gerade in Bezug auf die Bemerkungen die
Herr Richter Herrn v Bennigſen entgegengehalten hat mit ſeinen
ewigen Wiederholungen und Hinweiſungen auf das was andere
Nationen auf dem Gebiete der Kolonialpolitik gethan und geleiſtet
hätten Ja ich glaube es kann das nicht oft genug wiederholt
werden Jch verzichte zwar darauf jemandem der auf dem
Standpunkte des Herrn Abg Bamberger ſteht dafür ein Ver

heiten
nd beizubringen Herr Barergr r früheren Gelegen

ffentlich ausgeſprochen daß übe eine ſchlechte Verwendun e ne vermuthen ſei und eine
keit dafür iſt wo man a nicht blos auf die unmittelbare Frukti

Kirung des Kapitals richtet Dieſer Standpunkt iſt ja für das
innenland für die Geſchäfte die innerhalb des Bereichs unſerer

Wahrnehmung liegen voll gändig tiger Wenn ich im Jn
lande eine Fabrik anlege ein Handelsgeſchäft und dabei nicht alle
Faktoren und Koeffizienten der künftigen Rentabilität die mir
überhaupt zugänglich ſind herbeiſuche zur Deſpindnng meines
Unternehmens dann bin ich ein leichtſinniger Mann in vollem
Recht wenn mein Unternehmen fehlſchlägt Das iſt aber eine
Fwel die ſich nicht über das Meer tragen läßt Herr Bamerger überſieht und das ſchon ſeit ehren daß nicht das

Kapital allein es iſt welches mitſpielt ſondern daß der
Menſch da iſt zur Fruktifizirung des Kapitals Die Geldſäcke
vermehren ſich nicht wenn man ſie neben einander hin
ſtellt Es iſt der Menſch der das Kapital fruktifiziren muß
und es iſt ein großer Unterſchied ob ding dem disponibl
Nationalvermögen ein kleiner Kreis kurz Menſchen ſteht
oder weitſichtige Unternehmer in der hohen Schule des Handels
und der Unternehmungen gebildete Leute mitwirken Das iſt es
was Abg Bamberger fortwährend verkennt und deshalb ſind
dieſe Hinweiſungen die er mit dem Ausruf Lotterie bezeichnet
was Abg v Bennigſen auf die Erfolge die die anderen kolonial
politiſchen Nationen wie namentlich Holland England Frankreich
gen irre und immer wieder am Platze wenn ſie auch bei

ihm ni enDieſe oſtafrikaniſche Sache an und für ſich iſt ja nur ein kleines
Glied der großen Bewegung in die die Nation eingetreten iſt
Nach der Anſicht des Abg Richter iſt es allerdings nur ein kleiner
enger Cirkel er weiß von nichts als von einem paar Herren die
aus Liebhaberei aus Differenz gegen den Reichskanzler Summen
à fonds perdu hergeben und damit iſt die Sache abgemacht Nein
ich glaube Herr Bamberger iſt ein ſehr ſchlechter Prophet in
dieſer Beziehung geweſen Er hat uns vor Jahren das bekannte
Beiſpiel den bekannten Vergleich vorgeführt und noch neulich
vorgeritten mit der Schützenfeſtſtimmung Es ſind gerade jetzt
drei Jahre ich muß doch auch etwas citiren die Herren citiren
immerfort es war am 3 Jan 1886 da prophezeite
Herr Bamberger er iſt ja ſehr ſtark im Prophezeien
daß binnen 2 Jbrep Reichstag und Landtag ſeiner Meinung
ſein würden daß unſere ganze Kolonialpolitik nichts ſei als ein
theures Spielzeug für die nationale Phantaſie Jhre Anſicht iſt
es noch die wird es ganz gewiß bleiben Heiterkeit Ob es aber
die Anſicht dieſes Hauſes iſt das wird die bevorſtehende Abſtim
mung zeigen und ob es die Anſicht des Landes iſt in Beziehung auf
die Kolonialpolitik das haben Jhnen ein paar Dutzend hübſcher
Mendate gezeigt die Sie infolge des Widerſtandes gegen die
Kolonialpolitik verloren haben Widerſpruch links Jm übrigen
iſt dieſes Einzelne was wir hier treiben nur ein Glied der Kette
wodurch wir es theils auf objektivem theils auf ſubjektiven Boden
in unſerer nationalen materiellen Entwickelung weiter zu bringeu
ſuchen Dabei iſt ja die Kolonialpolitik nur ein einzelner Faktor
Es wirken ja Hunderte von einzelnen Sachen da mit es
wirken ideale Faktoren mit deren unmittelbarer Zuſammen
hang mit dem wirthſchaftlichen Leben gar nicht nachgewieſen
werden kann Eine einfache Rede eines Kolonialpolitikers ſagen
Sie meinetwegen Kolonialſchwärmers wodurch auch nur einer
kleinen Zahl von Gewerb oder Handeltreibendeu Bekanntſchaft mit
der Sache gegeben wird ihr Blick auf ferne Gegenden und den
Abſatz nach außen gerichtet wird ſogar die a des Na
tionalbewußtſeins die ſeit dem Jahre 1870 eingetreten iſt die uns
gelehrt hat daß wir nicht blos auf militäriſchem ſondern auch
auf anderen Gebieten anderen Nationen ebenbürtig und überlegen
ſind alle dieſe verſchiedenen Einwirkungen kommen und wirken
zuſammen um unſeren Blick nach außen zu werfen unſere Ver
bindungen nach außen zu erweitern um uns auszubilden in der
wirthſchaftlichen Tüchtigkeit der einzelnen Perſönlichkeit um die
Grundlagen unſerer Beziehungen materiell zu erweitern

Wenn wir aber eine ſolche ideale Bewegung ſo lange Jahre
ſtandhalten er ſo werden wir bei näherer Betrachtung ſtets
finden daß hier auch ſehr reale Grundlagen vorhanden ſind
daß man auch von ganz anderem Standpunkte aus auf
Erwägungen kommen kann die nach dieſer Richtung führen
Jſt es denn eine Sache die nicht der Beachtung werth iſt
daß wir jährlich in immer ſteigendem Maße hunderte von
Millionen in das Ausland ſchicken durch Anleihen daß
wir die Ueberſchüſſe unſeres Fleißes in das Ausland ſchicken
und deren wirthſchaftlichen Kräfte und Mitbewerb ſtärken
Kann es denn dabei nicht in Erwägung kommen ob und durchwelche Mittel anſtatt der ded unſeres Kapitals wir
die Früchte der deutſchen Arbeit hinausſchicken und dort das
jenige wieder wenn es auch nicht durch unmittelbare deutſche
Arbeit geſchaffen worden iſt aber unter Leitung intelligenter
Leitung von Deutſchen dort geſchaffen iſt dagegen eintauſchen

Alle dieſe Maßregeln haben einen großen inneren Zuſammen
hang bei dem man ſchließlich nicht ſagen kann der und der
Erfolg iſt auf die und die Maßregel zurückzuführen
Der große Zug der durch unſere Zeit geht hat nicht blos eine
ideale und phantaſtiſche ſondern auch eine hohe wirthſchaftliche
Bedeutung eine Bedeutung die man allerdings nicht vom Stand
unkte des Kleinkrämers aus betrachten kann ſondern um die zu
ehen man auf eine höhere Warte ſteigen muß als auf die Zinne

der Partei Beifall
Abg Graf v Mirbach Früher ſtand ich der Vorlage faſt ſo

ablehnend gegenüber wie der Abg Richter aber ſeitdem ſeine
Preſſe ſich ſo entſchieden dagegen wendete meinte ich es müſſe
doch ein geſunder Kern darin ſtecken Lachen links Jch geſtehe
daß ich etwa mit einem Kapital von 250 M bei der Plantagen
geſellſchaft betheiligt bin es iſt möglich daß dies meine Aus
führungen beeinflußt Heiterkeit

Die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft der ich nicht angehöre kann ja
politiſche Maßregeln nur im Einverſtändniß mit dem Reich treffen
und ich habe bedauert daß die militäriſche Aktion nicht ſchon im
September oder Oktober hat eintreten können einen Vorwurf will
ich der Geſellſchaft oder dem Reich daraus nicht machen

Es iſt richtig daß Fehler genug gemacht worden ſind aber das
bringt die Neuheit der Verhältniſſe mit ſich Nun wird aber
alles was dort geſchieht in der Hrn Abg Richter naheſtehenden
Preſſe derart bekämpft daß unſern Landsleuten jeder Erfolg ſehr
ſauer gemacht wird Die Kongoakte ſind hier herangezogen
worden Jm Kapitel 2 derſelben heißt es Jede dieſer Mächte
verpflichtet ſich zur Anwendung gller ihr zu Gebote ſtehenden
Mittel um dieſem Handel ein Ende zu machen um diejenigen
welche ihm obliegen zu beſtrafen Deutſchland hat alſo eine
Ehrenpflicht übernommen dafür einzutreten Hinſichtlich der
Zölle hat die Geſellſchaft ſolche nur in der Höhe erhoben wie
es ihr nothwendig erſchien zur Beſtreitung der Koſten und Ab
findung des Sultans Hr Richter diskreditirt alle Zölle welche
den deutſchen Intereſſen nützen aufs äußerſte ſehr richtig rechts
alſo auch dieſe die ſachverſtändigen Urtheile über Tabaksbau
Baumwolle konſtatiren eine gute Ausſicht Ferner betone ich

heute daß von einer Sklavenarbeit in der Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft keine Rede ſein kann ba der Andrang freiwilliger
Arbeiter ſehr groß iſt und Sklavenarbeit außerhalb des Programms
der Geſellſchaft liegt

Ein wichtiger Punkt iſt ja das Klima Es ſt bekannt da
Seeleute nach langen Reiſen auf dem Lande häufig ſchwere Kran
heiten bekommen Da ſpielen aber vielfach andere Umſtände mit

Von einem mangelnden Vertrauen der deutſchen Nation kann
man mit Recht nicht ſprechen Das beweiſen ſchon die hervor
ragenden Nanien welche die Bewegung unterſtützen Der Reichs
kanzler hat ein Jntereſſe daran in dieſer Beziehung von der
Majorität des Reichstages getragen zu ſein Freilich wird er
wenn es ſich um vitale Intereſſen handelt auch gegen den Reichstag vorgehen und dann allerdings ſpäter um Sremnitat bitten
Der Abg Richter hat die Zufriedenheit m Vaterlande als eine
Hauptſtütze des Reiches bezeichuet ſeine Ausführungen ſind nicht
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ger dieſe Zufriedenheit zu he

Sanatvorien aufſuchen Jetzt verwickelt man das Reich

Aeußerſte geleiſtet ſein was bis jetzt erreicht werden kann

ewegung auch unſern Blick von denn
ablenkt ſo muß doch ein Volksvertreter weiter blicken und des eng und

niſſen gäben Bei dem gwegen wollen wir die Vorlage eingehend prüfen und ich hoffe
daß z mit großer Majorität angenommen wird Bravo rechts

g Sir e dfr ne e R u d ehe het aſin cher nd
ß ns in Ausſi eſtellt daß der Reichskanzler ſtac c e bei würde Rufe rechts einen Augenblick mich faſt beſchämt und r At Etats

Gerade das Gegentheil Dann habe ich den Herrn Vorredner miß
verſtanden Jch habe allerdings die Vorſtellung gehabt daß der

ts ErfolgeS Sike h ich hätt

von

ro Reſpekttudien des Abg e auf dem Gebiet der Zahlen
n Zantlcher e habe kann ich wohl t

Richter mich niedergeſchlagen zu haben glauBarr ören L e i allerdin x erſchrecend r

anderer ert Dann hat er le önriotage huldreichſt entgegengenommen und dafür ſeinen Danke nter nan in ſehr a Dar wartree habe mal
ſie e ne e e en dis See e de Anſehenr x welchen ich vor den eif Bisthümer und Geiſtlichen für 1887/88

Wahlen ſind inzwiſchen Debtyepten eingegangen
Gegen eine Reihe von den Abtheilungen für giltig erklärter

eht zweite

Die Etats des Kriegsminiſteriums und des Mini
Auf der Tagesordnung erathung des

e und einigen hun ſteriums der Auswärtigen Angelegenheiten werden
Reichskanzler nicht ohne Einverſtändniß der deutſchen Regierungen daß dieſe von ren er de e n ltebattelos genehmt
und dieſe nicht ohne Einverſtändniß mit dem deutſchen Parla
mente vorgehen würden d der vorliegenden Angelegenheit habe
ich mich der möglichſten Unbefangenheit befleißigt und hin auch
bereit mich der Majorität zu fügen Wir ſtehen heute allerdings
an einem ſehr entſcheidenden Punkte an dem Punkte nämlich daß
die vom Reichskanzler proklamirte Richtung der Kolonialpolitik
eine radikale Aenderung erfahren ſoll Der Reichskanzler ergreift Dollars das iſt

Hunderttauſend
Bei den Zahlen die der Abg Richter aus dem Gothaer und

Almanach angeführt hat iſt ihm das unangenehme Malheur paſſirt

du e in der t Ir du mit 31 auf eigenahlen einen politiſchen Gegner vernichten zu können die Bedeuun T Zahlen um etwa 3 Millionen Mark zu Staatsminiſteriums

etzt aber die Fahne um den Herren voranzugehen Die Oſtafri
niſchen Jdeen ſind ihm gewiſſermaßen über den Kopf gewachſen d dieſem Augenblick handelt es ſich zunächſt darum

den Küſtenſtrich in Ordnung zu bringen und die Zölle zu ſichern
Jch bin ja nicht ein ſolcher Barbar daß ich nicht einem ſo reſpek
tablen Theil der Mitbrüger wie er in der oſtafrikaniſchen Ge
ſellſchaft ſich findet ſehr reiche Einnahmen gönne aber dieſe
Spekulation auf die Zölle des Sultans von Sanſibar iſt doch
keine Kolonialpolitik Dies Geſchäft würden wir ohne eine ein
zige Kolonie zur Zufriedenheit beider Theile vielleicht machen
können vorausgeſetzt daß das Deutſche Reich für Herſtellung und
Erhaltung der Ruhe ſorgt Die ganzen Hoffnungen der Oſtafri
kanſchen Geſellſchaft zur Zeit richten ſich auf die Verbeſſerung
des Zollweſens Darin aber die Möglichkeit zu ſehen den Ueber
fluß an Menſchenkraft und Kapital abzuführen wie Herr Oechel
häuſer will geht wohl kaum an Bis jetzt ift noch nichts ge
leiſtet was nur entfernt dazu beitragen könnte dem deutſchen

dem deutſchen Gewerbe und der deutſchen Jnduſtrie als
uterläge zu dienen Jch will ja den Werth der bisherigen Ein

richtungen nicht herabſetzen Jch habe mit Vergnügen gehört
daß der Tabak gut geräth was er eigentlich werth iſt haben
wir u nicht gehört Jch werde mich ſehr freuen wenn ſie
weiter auch noch Baumwolle und ſelbſt Ochſen exzielen und wir
werden uns bemühen dafür viele Abnehmer zu ſchaffen Heiter
keit Aber von alledem iſt ja warluſig mit geſchehen und die
ganze Zollaktion hat nur dazu dienen können die Kataſtrophe zuLeſchlentigen Jn der Kongoakte von 1886 waren der Oſtafrika

niſchen Geſellſchaft die Häfen von Pangani und Dar es Salem
überlaſſen um von dort aus zum Hinterland ſich freien Zugang
zu erhalten Warum hat man ſich damit nicht benügt Man
ſagt der Sultan hat verlangt daß die Geſellſchaft gleich die
ganzen Zölle übernehme Man brauchte dann dem Sultan doch
aber nicht nachzugebenEs iſt der Grundſehler daß die Geſellſchaft ſtatt ihre Auf
merkſamkeit auf das Hinterland zu richten ſie auf das Vorlan
richtete das ihr gar nicht gehört Sie mußte überlegen daß der
Sultan ein ſchwacher Mann iſt daß ſie wenn Gefahr auftaucht
an das Reich el tren mußte Damit iſt eine Aera eingeleitet
die möglicher Weiſe zu einer weiteren Ausdehnung der finanziellen
Subvention des Staates dort führen kann

Jn der ganzen arabiſchen Bevölkerung beſteht ſeit einer Reihe
von Jahren eine ſtarke t welche begann mit der Er
hebung des Arabi Paſcha Ein Volk welches mehrmals Eroberungs
züge durch die ganze Welt gemacht hat wird doch nicht ſo ohne
weiteres zurückweichen Jch habe bei meiner Rückkehr von Egypten
ſchon auf die im ganzen Binnenlade von Afrika beſtehende Auf
regung hingewieſen Damals war ſchon die Prädispoſition vor
handen die durch das Vorgehen der Geſellſchaft zum Ausbruch
gekommen iſt Die Gefellſchaft befindet ſich dort den arabiſchen
Großgrundbeſitzern gegenüber die ſeit 6 Jahrhunderten nach
Art unſerer Grundherren ihren Einfluß dort geltend machen
Heiterkeit Wenn man dieſer Thatſache gegenüber in beſcheidener
Weiſe angefangen hätte und oft geſehen hätte was man unter
dem Klima auszurichten vermöge dagegen hätte ich nichts gehabt
Die Leute welche dorthin gehen können doch nicht nach e

in die
Sache ohne zu wiſſen ob man dort überhaupt dauernd leben
kann Ein Troſt iſt wenigſtens dabei daß unſere Armee in keiner
Weiſe in die Küſtenoperationen verflochten werden ſoll Was
auf dem Lande geſchehen wird wird geſchehen durch angeworbene
Truppen Jnſofern ſind wir d nicht engagirt in Bezug auf die
nationale Ehre Die nationale Ehre ſollten wir überhaupt nicht
bei jedem Unglücksfall als r hinſtellen Das könnte zu
böſen Konſequenzen führen Nach dieſer Richtung wäre ſehr zu
wünſchen daß mit der größten Mäßigung vorgegangen würde um
unſer nationales Preſtige nicht in Unternehmungen zu verwickeln
die über den allernothwendigſten Zweck hinausliegen Der Kardinal
Lavigerie will bis an den Tanganyifaſee Stationen gründen
Das liegt doch wohl außerhalb des Rahmens der Dinge die
wir augenblicklich in Angriff nehmen können Jede Politik muß
zunächſt das Erreichbare im Auge haben und dieſes iſt nicht
erreichbar Es iſt ebenſo als wenn man alle theoretiſchen Auf
ſtellungen der Kongoakte jetzt gleich ausführen wollte Wenn
wir uns auf das kleine Küſtengebiet beſchränken ſo wird das

Beifall links
Abg Dr Windthorſt Centr Die Aufſchlüſſe welche wir

über die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft erhalten haben ſind ja
ſehr werthvoll gehören aber nicht in die Diskuſſion in welcher
die Geſellſchaft überhaupt ſchon einen zu großen Raum ein
genommen hat denn der Hauptzweck der Vorlage iſt und bleibt
die Bekämpfung des Sklavenhandels und wir bewilligen dieſe
Poſition ohne Rückſicht auf die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft der
wir freie Bewegung laſſen lediglich für die Unterdrückung der
Sklavenjagd und des Sklavenhandels Wenn nun unſere Maß
nahmen auch der Geſellſchaft zugute kommen würde ich mich
darüber nur freuen

Auch wir gehen mit einer gewiſſen Vorſicht zu Werke und
wenn wir die Poſition bewilligen bleibt doch immer der Reichs
kanzler verantwortlich Er iſt der disponirende Mann wir geben
ihm nur die Mittel an die Hand mittels deren er Maßnahmen
treffen kann Er hat für die wichtigen Organe zu ſorgen wenn
dieſe ſich als untauglich erweiſen müſſen ſie entfernt werden
Darauf haben wir ſtrenge zu achten

Mit Genugthuung erfüllt mich unſer Zuſammengehen mit Eng
land denn das Ziel das wir erreichen wollen kann nur durch
eine gemeinſame Aktion der größeren Mächte erreicht werden
Dieſe müſſen alle Maßregeln die ſie ergreifen wollen in einem
gemeinſamen Plane zuſammenfaſſen

Jch habe große Bedenken gehabt und werde ſie auch immer
noch haben aber heute ſtehen wir nur vor der Frage ob wir
zurückgehen ſollen und das Zurückgehen liebe ich nicht Beifall

Hauptmann Wißmann Jch erkläre nochmals daß Anwendung
von Gewalt nur inſoweit ſtattfinden wird als es abſolut noth
wendig wird Nothwendig wird ſie werben das beweiſen die
eigen Unterhandlungen über die Auswechſelung der gefangenen

ionäre Die dafür geſtellten Forderungen ſind einfach un Si
erfüllbar Wird aber Gewalt angewandt ſo meine ich daß dasſo energiſch als möglich geſchehe da das

Damit ſchließt die Diskuſſion
es bemerkt

g Dr v Bennigſen Der Abg Richter hat davon ge
ſprochen daß ich ſchon ſo oft in Kolonialangelegenheiten wieder
Art dieſelbe Rede gehalten hätte Jch begreife das nicht der
lbg muß offenbar mehr Reden geleſen haben als ichgehalten habe Jch habe einmal gelegentlich bei der Etatdebatte

und etwas ausführlicher am vorigen Sonnabend die Sache be
handelt Jm übrigen will ich nur noch die unrichtige Auslegung
einer meiner Behauptungen zurückweiſen als ob ich in Oſta rika
oder überhaupt in einer der übrigen Kolonien ein neues Indien

derttauſen
u Ausfuhrhandel ſämmtlicher portugieſiſcher Kolonien Jch ſtelle ihm
die offizielle portugieſiſche Statiſtik von Mozambique für 1885

tung der hier gefundenen
hoch anſchlägt Hört hört Jm Gothaer Almanach von 18
werden die Zahlen um drei Millionen Zreriget angegeben als
ich ſie angeführt habe aber worauf beziehen

Export von Portugal

d läuft Soviel muß Portugal zuſchießen

ark noch

rausgekommen 1888 zur Verfügung Auf Seite 93 ſind die iSahlen des Einfuhr und Ausfuhrhandels mit Portugal und allen Volkes widerſpreche

anderen Staaten der Welt angegeben auf in

1 ichtendie Summe von 11 Millionen und einigen r Lutigen Vertehreverhältniſſen Durch ein Reichsbetriebsamt
dark

Hört hört Der Abg Richter hat offenbar ganz vergeſſen daß
jede dieſer Kolonien nicht blos mit dem Mutterland ſondern mit
r en Welt Handel treibt

og

othaer Almanachs ſich auf den Ein un
ämmtlichen Kolonien e dem portugieſiſchen Mutterlande be
ziehen Als Quelle für die Ziffern aus Mozambique habe ich

öſterreichiſchen Handelsminiſterium Jn dieſem Buche deſſen
Glaubwürdigkeit zu bezweifeln ich keine Veranlaſſung habe iſt
der Werth der Ein und Ausfuhr von Mozambique für 1884 in
Milreis angegeben 38 habe die Ziffern in Mark umgeſetzt und
bin dazu gekommen
der Provinz nicht blos mit dem Mutterlande ſondern mit den
geſammten übrigen Landen ſich nicht wie der Abg v Bennigſen
angab auf W Millionen berechnet ſondern auf 4,172,000 M
bekäuft Es iſt nicht anzunehmen daß im Laufe eines Jahres
ſich dieſe Ziffer auf das Dreifache geändert hat Jn dieſem
Fall würde allerdings der Abg v Bennigſen recht haben Jch
habe auch auf das Defizit der Kolonie Mozambique aufmerkſam
gemacht Hr v Bennigſen hatte nur die Einnahme angeführt
ich habe auch die Ausgaben namhaft gemacht und hervorge
hoben daß das Defizit für Mozambique ſich auf 1,600,000 M be

Ich bin alſo in keiner
Weiſe leichtfertig und oberflächlich vorgegangen Jm übrigen
bemerke ich daß der Abg v Bennigſen in der Budgetdebatte
gerade mir gegenüber ausdrücklich die Verhältniſſe Jndiens mit
denen Oſtafrikas in Parallele geſtellt hatte

Abg Dr v Bennigſen Jch kann nur an das Urtheil des
Hauſes appeliren Die von mir erwähnten Zahlen bezogen ſich
auf das Jahr 1885 und ſind vollkommen richtig Die vom Abg
Richter angeführten Zahlen aus dem Gothaer Kalender beziehen
ſich auf etwas ganz anderes auf das Verhältniß des Mutterlandes
zu ſeinen Kolonien Bei ſeinen Ausführungen hingegen kommt
nicht nur der Handel des Mutterlandes ſondern der Geſammt
handel dieſer Landſchaft und mit der Welt in Frage Jch will
vorläufig annehmen daß dem Abg Richter ein kleiner Jrrthum
untergelaufen iſt indem ich es als möglich annehme daß dieſe
geringeren Zahlen ſich nicht auf die Provinz Mozambique be
ziehen ſondern nur auf den Hafenplatz So wird ſich dieſe Sache
vermuthlich in befriedigender Weiſe aufklären Heiterkeit

Abg Richter Jn der von mir ausgezogenen Statiſtik ſind
ausdrücklich die Werthe des geſammten Handels der beiden Pro
vinzen Angola und Mozambique alſo der J
angeführt Jm Jahre 1884 betrug darnach die Einfuhr in der
Provinz Mozambique 544,000 und die Ausfuhr 376,0060 Kontos

1,720,000 Mk Wie ſich dieſe Ziffer von 1884 auf 1885 auf das
Dreifache erhöht haben ſoll bleibt nach wie vor unaufgeklärt

Abg Dr Bamberger Dem Abg Oechelhäuſer gegenüber
betone ich daß es durchaus nicht meine Abſicht geweſen iſt ihn
wenn auch unſchuldigerweiſe zu verdächtigen Jch habe aus
drücklich geſagt es mögen reſpektable Leute im Verwaltungsrath
der Geſellſchaft geſeſſen haben oder noch ſitzen Aber auf die
Verwaltung allein kommt es nicht an Mir ſind ſogar 3 oder 4
der Herren perſönlich befreundet Wenn mir der Abg v Bennigſen
neulich vorgeworfen hat ich hätte die Annahme des Zolltarifs
für r Zitonates Unglück erklärt ſo iſt ex damit vollſtändig
im Unrecht

Abg Dr von Bennigſen Die betreffende Rede des Abg
Bamberger vom Jahre 1879 enthält den Ausdruck daß der Zoll
tarif ein Unglück ſei und zerſtörend für eine ganze Reihe von
Jnduſtrien wirken würde Jch will alles noch einmal wörtlich
vorleſen Zuruf des Abg Rickert Aber etwas weiter Das
Unglück wenn die Tarifvorlage angenommen wird iſt lange nicht
ſo groß als das Unglück der Zerſtörung die wir in dem ganzen
Wohlſtande und namentlich in der Jnduſtrie der deutſchen Nation
hervorrufen wenn wir die Vorlage der Hauptſache nach an
nehmen Abg Rickert Weiter leſen Nun heißt es aller
dings an einer anderen Stelle Aha links Jch werde mich
trotz der ungeheuren Gefahr die ich über dem deutſchen Vater
lande ſchweben ſehe nicht der Uebertreibung ſchuldig machen
Hört bört links daß ich ſage daß ganz Deutſchland ruinirt

werden wird Es heißt dann noch in der Rede des Herrn
Vamberger Die Befürchtung habe ich nicht daß Sie durch den
Zolltarif den Sie jetzt einführen den ganzen Wohlſtand der
deutſchen Nation ruiniren werden Nein m die deutſche
Nation iſt glücklicherweiſe von der Natur ſo geſchaffen daß ſie
auch dieſen Schlag aushalten kann das deutſche Vaterland wird
auch den Zolltarif des Fürſten Bismarck überleben Aha
links Endlich ſagte Herr Bamberger in jener Reichstagsſitzung
vom 15 Mai 1879 auf Seite 1230 des ſtenographiſchen Berichts

Meine Freunde und ich behaupten die deutſche Nation iſt in
einer beſtimmten Weiſe entwickelt die ganze deutſche Wirthſchaft
iſt in einer Weiſe groß und ſtark geworden daß ſie ſich in die
Wünſche des Verkehrs eingelebt hat Darauf iſt eine ganze
Maſſe von Exiſtenzen gegründet die größten Jnduſtrien ſind
darauf aufgebaut Wenn ſie jetzt darin eine Umkehr machen
wollen ſo heißt das die ganze Wahrheit der Thatſachen ver
kennen und jene Jnduſtrien dem Untergange zuführen Hört
hört rechts Das iſt dasjenige was ich geſagt habe ſo ſteht
es wörtlich im ſtenographiſchen Bericht

Der 8 1 der Vorlage wird mit großer Mehrheit ange
nommen Dagegen nur die Sozialdemokraten und Deutſch
freiſinnigen mit Ausnahme der Abgg Goldſchmidt und

emens ſowie einige Polen
Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte mit derſelben Mehr

heit angenommen
ierguf vertagt ſich das Haus

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 u
oſtafrikaniſchen Vorlage und Fortſetzung der zweiten Etats
berathung Schluß s Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abseorduetenhaus

7 Sitzung am 29 Jan 11 Uhr
Präſident v Köller theilt mit daß der Kaiſer die ihm vom

entdeckt hätte Jch habe nur an die großen Opfer und an die

aß der geſammte Ein und Ausſuhrhandel daß die
noch ungünſtiegn Lage der Landwirthſchaft beitragen werde Die

Grundbeſitz als der Kaiſer

Reis das giebt insgeſammt einen Ein und Ausfuhrwerth von L

wirthſchaftlichen Bewegun

Dritte Berathung der Jah

t

ei dem Etat der otterieverwaltun weiſtn Arendt frk darauf hin daß das Verbot des Spielens
n auswärtigen deutſchen Lotterien dem Rechtsbewußtſein des

tweder müſſe man die ſtaalliche Lotterie
Summa 2,150,000 ganz aufheben oder eine einheitliche deutſche Reichslotterie ein

Auch entſpreche die jetzige Vertriebsart der Looſe nicht

oſtverſand ſtatt des koſtſpieligen Uebertragens an Einnehmer
werde eine erhebliche Erſparniß eintreten

Der Etat wird bewilligt ebenſo die Etats der See
handlung der Münzverwaltung des Bureaus des

Beim Etat der Staatsarchive vermißt
Abg Goldſchmidt dfr eine überſichtliche Veröffentlichung

ich dieſe Es iſt des vorhandenen Aktenmaterials in den Publikationen des Staats
der aktive und paſſive Handel zuſammengerechnet Jmport und archivs die etwa in der Form der engliſchen state papers erfolgendem Mutterſtaat mit ſeinen Kolonien könne

Staatsarchivar D Sattler ſagt Erwägung dieſer Anregung zu
Der Etat wird bewilligt ebenſo die Etats der Generalordens

a e e e geihete rmi abe genau gewußt daß die Zahlen des kammer der Prüfungskommiſſion für höhere Verwaltungsbeamteters ch ß m hen el von des Disziplinarhofs des Gerichtshofs zur e der
Kompetenzkonflikte des Geſetzſammlungamtes in
Deutſchen Reichs und Preußiſchen

eine Schrift von dem Vorſtand des ſtatiſtiſchen Departements im der Landesvermeſſung

erlin des
Staatsanzeigers und für Zwecke

Beim Etat der Domänen und Forſten bemängelt
Abg v Meyer Arnswalde daß die Anſiedelungskommiſſion

in Poſen ſehr wenig Land mit Forſten ankaufe
Ahg Frhr v Schorlemer Centr ſpricht die Hoffnung aus

ebung der Jnduſtrie auch zu einer Beſſerung der leider

gedrückte Lage der Landwirthſchaft zeige ſich nicht nur beim Groß
rundbeſitz ſondern auch beim kleineren und mittleren Grundbeſitz
ei ein Rückgang zu konſtatiren Namentlich ſei der Domänenpächter ſehr ſch ch geſtellt nicht durch eigene Schuld wie Abg

Rickert ſeinerzeit gemeint habe ſondern die Verſchuldung wachſe
e eig an weil bei ſteigenden Steuern und gleichbleibenden

Unkoſten die Erträge zurückgehen Einen Stillſtand hätten aller
dings die S u e herbeigeführt und es ſei der Staatsregierung
u danken daß ſie dieſen Damm u rechten Zeit aufgeworfenßabe Beifall rechts Der Grundbeſitz werde vielfach durch die

Uebermacht des Kapitals vernichtet wie in Oeſterreich wo nach
einer Aenßerung des Abg Türk 80 Prozent des Grundbeſitzes
ſich in den Händen der J befänden wo Rothſchild mehr

eſäße
Der ſchwerſte Fluch für den reellen Handel mit Getreide ſei das

Differenzgeſchäft an der Börſe welches die Preiſe zu einer ſo
exorbitanten Höhe hinaufgetrieben habe wie ſie niemals gezahlt
worden ſeien und über Quantitäten abgeſchloſſen ab wie ſie
niemals vorhanden geweſen ſeien Es ſei Zeit daß dieſer Gift
baum der Börſe der ſich zu einer Spielhölle entwickelt habe be
ſchnitten werde Sehr richtig rechts Eine Förderung der
landwirthſchaftlichen Jntereſſen liege in der Hebung der Kredit
anſtalten da der Landwirth nicht den Kredit gebrauchen könne
der ſt an ihm bereichern wolle

Die Land wirthſchaft verlange nichts Ungebührliches ſondern nur
daß ſie lebensfähig bleibe um die kräftigſte Stütze für Thron
und Altar zu bleiben Beifall rechts und im Centrum

Abg Rickert dfr Jch habe das letzte Mal ausdrücklich die
gedrückte Lage der Landwirthſchaft zugegeben und nur die über
triebenen Schilderungen über den Domänenrückgang zurückge
wieſen Jch verwahre mich auch heute noch dagegen daß manlediglich aus einigen T trückgängen allgemeine Jluyfe auf die

age der geſammten Landwirthſchaft macht
err v Schorlemer hat am wenigſten Urſache uns unſere

Stellung gegen die Schutzzölle vorzuwerfen er der noch im Jahre
1878 eine Rede hielt in der er gegen die Getreidezölle ſich aus
ſprach weil er das Brot nicht vertheuern wollte und weil dadurch
nur der Grundbeſitz über ſeine eigene Lage getäuſcht werde Heute
dankt Herr von Schorlemer für die Erhöhung der Zölle von derein ſehr hoher Staatsmann einmal früher geſagt hat auch der
verrückteſte Agrarier denke nicht daran einen ſolchen koloſſalen
Getreidezoll einzuführen Wir laſſen uns nicht über Nacht
um Gegentheil von dem bekehren was wir bisher geglaubt
aben Man braucht nicht ſolchen äußeren Eifer für die Land

wirthſchaft an den Tag zu legen und kann doch ein guter
Freund der Landwirthe ſein Es wird die Zeit kommen wo
die Landwirthe ſelbſt einſehen werden daß das Heilmittel der
Zölle ein zwei ne Schwert iſt Denken Siedoch daran daß einer der Jhren rechts Herr von Maltzahn bei
der Einführung der Zölle geſagt hat die Landwirthe werden die
Geprellten ſein Die Zahl der Landwirthe welche derſelben An
ſicht ſind und welche meinen die Jnduſtrie habe die Sahne ab
geſchöpft wächſt von Tage zu Tage Widerſpruch rechts Ja
was ſind denn die Herren ſo für die Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes geweſen

Was ſollte die ganze Rede des Herrn v Schorlemer
habe ja ſeine hier angeführten Thatſachen nicht beſtritten
5 gar nicht behauptet daß die Domänenpächter durch Leicht
inn zurückgegangen ſeien ich habe nur in Uebereinſtimmung mit
dem Landwirthſchaftsminiſter behauptet daß die e hätniſfe
durch die übermäßige Konkurrenz ſich verſchlechtert hätten
Einſtweilen übergehe ich die ſehr durchſichtigen Ausführungen
inbetreff der Börſe und des Kapitals Sie werden dadurch nicht
verhindern können daß die Macht des Kapitals ſich immer mehr
eltend machen wird Wo wäre unſere wirthſchaftliche Geſell

ſchaft wenn ſie die Vermittlung der Börſe nicht hätte Lachen
rechts Sie haben natürlich kein Verſtändniß dafür

Auch wir erkennen die Nothlage der Landwirthſchaft an der
verblendete Thor iſt in unſeren Reihen nicht der dieſe ſolide
Grundlage des Staates noch mehr erſchüttern wollte aber wir
wollen die et nicht wie Sie ſo übertreiben daß ſchließ
lich kein Hund mehr ein Stück Brot von ihr nehmen will Da

mit leiſten Sie der Landwirthſchaft ſicherlich keinen Dienſt Bei
fall links

Miniſter der Landwirthſchaft v Lucius Herr Rickert hat
keinen einzigen poſitiven Vorſchlag gemacht wie der Noth der
Land wirthſchaft abzuhelfen ſei Hat er denn die Geſchichte der

r vergeſſen Und will er beſtreitendaß unſere aktive Wirthſchaftspolitik günſtig gewirkt hat J
erwarte den Beweis dafür daß in irgend einem Punkte dur
dieſe eine Entſchädigung eingetreten iſt Die Regierung iſt au
durchaus mit Vorſicht vorgegangen Sie begann mit geringem
Zoll und ſteigerte ihn erſt allmälig Die Folge war auch durch
aus nicht eine Verihenerung des Getreides und ſie wird es auchjetzt nicht ſein hört dort links Die Preiſe in den zollfreien

ſahren ſind vielmehr höher als die Preiſe im Jahre 1888 unter
der Einwirkung der hohen Zölle Dabei iſt ein Herabgehen der
Arbeitslöhne mrgends zu bemerken im Gegentheil eine ſteigende
Tendenz derſelben

Herr Rickert hat ſich in ſeiner Etatsrede auf mich be
ruſen er hat mich aber falſch zitirt Zum mindeſten
hätte er wörilich greß müſſen habe in meinem amtlichen
Bericht zum Theil das Gegentheil davon behauptet was

Präſidium überbrachten Glückwünſche des Hauſes zu ſeinem Ge

der Abg Rickert heraunsgeleſen hat Einſt nicht loval und n e gegen
irt x Regierung und iſteht nichts gegen die hſchaftspolitik



möchte Herrn Rickert daher bitten in ſeiner Polemik vorſichtiger ſremder
ehe 29 Jan Weizen v ruhig holſteiniſcher loco rzu rn rechtsAbg Schulz Lupitz hält eine Aendernng des gegenwärtigen

Modus der Domänenverpachtung nicht für zuläſſig befürwortet
dagegen die Zuziehung eines ſachverſtändigen Beiraths bei Feſt Breslau 29 Jan

loco 17,00 per März i6,65 Mai 15,65 Hafer hieſiger loco ten gen

e i gon Telegr Weizen ruhig Roggen un
ſäs 17s ruſſiſcher loco ruhig Salet i Her Fan i Telegr Weigen ruhig ſchwächer engliſcher ſp

per Jan 154,00 per AprilMai 156,00 per niedriger

ruhig meckle
fer ſil Gerſte matt

Roggen

et P Bürren iſt ebenfalls der Meinung daß ei e Ranrhelm 29 Jann Abg Dr Mitthoff n ebenfalls der Meinung daß eine 29 März 0 er 1n Aenderung des gegenwärtigen Pachtmodus nicht angängig ſei R e e r per Juli Hafer per 185
Der Rückgang aus den Domäneneinnahmen habe r kpgr weiße en 29 Jan Welzen per Früh 2,70 Gd 7,75 Br ver MaiJuniJ guch wohl darin ſeinen Grund daß bei der Bewirthſchaftung der 7,85 Ob 90 Br Roggen der du i Br ver MaiJuni

n Domänen nicht mit der nöthigen Sorfalt verfahren werde daß 622 Ed 6,27 Br Hafer per Fruhj 5,70 Gd 8,76 Br per MaiJuni 5,80
auch oft die Vermögensverhältniſſe unzulängliche ſeien

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Lucius erwidert daß die
Vermögenslage der Pächter einer ſehr ſorgfältigen Prüfung
unterzogen werde Der Modus des Meiſtgebotes werde aufrecht

u erhalten werden müſſen welcher thatſächlich Geſetzkraft habe
Abg Graf v Kanitz bemerkt gegenüber den Befürchtungen

n des Abg Rickert daß der Niedergang der Landwirthſchaft dieAufrechthaltung der landwirthſchaftlichen Zölle nothwendig mache
a und kein Grund vorliege eine Auſhebung dieſer Zölle herbei
I zuführent Abg Frhr v Schorlemer wendet ſich hauptſächlich gegen

die Ausführungen des Abg Rickert dem er vorwirft daß er das
h Kapital und die Börſe gegen die Land wirthſchaft in Schutz ge

nommen habe
Abg Goldſchmidt vertheidigt den Getreide Terminhandel

n der dieſen Handel erſt in die richtigen Bahnen geführt habe und
un den man an keiner Produktenbörſe mehr entbehren könne
n Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Etat bewilligt

e Nächſte Sißung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der Etats

n erathung1 b a Schluß 4 Uhr
u 2

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 29 Jan Jn der heutigen Sitzung des Auf

ſichtsrathes der Diskontogeſellſchaft wurde beſchloſſen für
die von der Direktion angeregte Frage der Erhöhung des
Grundkapitals der Geſellſchaft eine kommiſſariſche Berathung
eintreten zu laſſen um über die näheren Modalitäten Beſchluß
zu faſſen Eine beſtimmte Summe für die Erhöhung iſt noch
micht feſtgeſtellt worden wahrſcheinlich wird indeß der Betrag
des neu auszugebenden Aktienkapitals auf nom 15,000,000 M
feſtgeſtellt Die Einberufung einer außerordentlichen General
verſammlung wird wohl nicht ſtattfinden vielmehr dürfte die
Angelegenheit in der diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung

t zur Erledigung kommen
8 Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu

e Gotha Der oeden fertiggeſtellte Rechnungs Auszug für 1888
zeigt daß die Verſicherungsſumme gegen 1887 um 111,206,700 M
auf 3883,225,800 M ſtieg und die Prämien Einnahme pro 1888
11,739,070 90 M 1887 11,419,632 mithin einen Zuwachs
von 310,439 10 M ergiebt die Prämien Einnahme hat ſich ſeit
1871 wo ſie 5,788,260 M betrug mehr als verdoppelt Die
Geſammtſchäden betrugen 1,530,133 M Die Erſparniß wie be
reits gemeldet 75 Proz der 30 jährige Durchſchnitt
74,08 Proz

Hamburg 29 Jan Die Dividende der Norddentſchen Bank iſt
von der Direktion auf 10 Proz feſtgeſetzt

mm 7

c e z e
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Leipziger Vörſe vom 29 Januar
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Thlr 5 doEm 1875 103,50 Pe e n e o e e c eo 25 G 2 oa do 1870 100 10540 G Altb Landobl 16210

4 do 67 ab 3500 105,50 G do do 102,10
3i Landrentenbr 500 100,00 G
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5 do Schuldverſchr 101,75 G do Gold 105,75 P
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Sohn 52 KaſchauOderber 86,006 SHalleſcheſtraßenB 135,00 G 4 e Golß

7 r P 8 x 1 g G0 KetteElbſ Geſ Akt 85,90 G 9 do Gold 108,30 P
0 Körbisd Zuckerfabr 108,00 5 PragTurnau 9050

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Magdeburg 29 Jan Sebr Friedeberg Landweizen 187 192 Mr a i eng r c 182 188 Dlanhweigen I
Chevaliergerſte 165 18 LandgerſteHafer ger M für 1000 4 2 W Saudgerie

4 29 Jan Weizen per 1000 Kg netto loco inländ 186 191
bes u Br ausländiſcher 200 215 M nominell Flau Roggen per

1000 kg netto loco inländ 164 167 M bez u Br ausland 160 165 M
kg J r Vhi e glih 40 kä t r Braugerſte 160 180 M

Br 5 vaare 1 55 f1060 s netto loco inland 147 152 M bez u r e r aber der
Stettin 29 Jan Weizen flau loco nach alter Uſance 183 1do nach neuer Uſance do per AprilMai a alter e 190,50 e

nach neuer Uſance per JuniJuli nach alter Uſance 192,50 nach neuer
Uſance Roggen matt loco nach alter Uſance 142 149 do nach neuer
Uſance T e 2 alter v 152,50 nach neuer Uſauce

do uni Juli nach alter Uſance 152,50 nver d m nach neuer Uſancevuigsberg 29 izen wiwerändert Roggen matt 2000a Zollgew 135 50 Gerſte flau Haſer unverändert per 2000 Pfv Sie

Danzig 29 Weizen loco ruhig Umſatz 200 Tonnen Buntund hellf e hellbunt 182,00 hochbunt und glaſig 184,00 187 05

4 April Mai Tranſit 140,50 per r Tranſit 143,50 Roggen feſt
7 inländiſcher per 120 Pf 142,00 142,00 do r oder ruſſiſcheri 84,00 do per April Mat per 120 Pfd Tranſit 95,00 Kleine Gerſte

h Sroße Gerſte loco 125,00 Hafer loco 1i6,90 117,00

Gd 5,85 Br
7,34 5 per Herbſt 7,48 Ed 7,50 Br Hafer per rühjahr 5,27 Gd 0
5,28 Br

Petersburg 29 Jan Weizen loco 11,7d Roggen loco 6,60 Hafer
loco 3,75

Roggen ruhig ver Jan 14,75 per März Juni 15,25
Paris 29 Jau abends Telegr Weizen träge per Jan 26,80

per Febr 25,80 per März April 26,25 per März Juni 25,40

ö

Köln 29 Weizen loco 21,00 do neuer 75 do fremtloco 22,00 per v 20,45 7 ai 20,70 ichen icc e 1600

29 Jan Weizen loco flau ver Frühjahr 7,33 Gd

227

13 Ziehung der 4 Klaſſe 179 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 29 Januar 1889 Vormittags

Nur die Gewinne über 219 Mark ſind den betreffenden Numrnern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr en79 500 322 35 300 411 558 65 833 1500 920 28 118 211 270 S 13 2 720 45 8658 2038 59 195 204 363 71 45 82
507 39 771 3000 80 815 20 54 95 3003 69 120 58 500 219 390 97
487 92 511 68 71 609 300 70 95 716 300 836 97 954 55 4146 321
424 51 73 563 668 729 40 845 97 913 22 6000 31 5023 154 2 274 84
361 84 687 724 916 6360 401 49 94 546 720 91 830 81 85 7923 106
37 206 349 403 500 28 60 80 516 90 500 623 25 300 734 897 8517
36 95 813 33 999 9054 27 224 1500 497 688 737 947

10085 100 23 77 517 986 11006 29 123 69 92 295 319 300 75 434
87 94 30600 515 45 58 77 15001 878 982 12007 19 62 170 597 86,640
736 47 899 956 13030 56 113 18 56 227 72 300 301 435 85 o 69
1300 89 774 987 99 14067 133 34 35 320 89 451 69 501 21 4 628 55
713 17 87 1509 808 15102 10 000 393 423 79 553 776 300 215 46
C 031 32 1300 110 28 53 431 41 70 79 608 937 127030 101 14 650 2
79 518 1500 753 83 1500 997 18038 88 187 218 364 13000 73 490 98

57 707 41 966 19255 332 407 71 522 33 500 50 659 338 987
20621 173 203 86 564753 75 77 21106 42 333 681 82 734 81 913 17

22001 7 151 246 453 63 505 ſ600 906 87 22030 101 27 73 276 522 26
605 44 723 46 817 959 24099 31 136 61 263 313 422 508 928 1500 65
25114 207 57 88 352 435 548 827 500 89 13000 962 95 26940 135 65
73 240 314 1500 15 1500 405 300 576 699 713 816 922 27067
69 307 19 84 579 730 45 810 38 910 300 28023 77 164 82 90 232 95
321 533 731 50 827 31 60 83 915 29043 174 247 455 609 92 700 41 654

0 99 3060077 82 115 257 606 11 33 71 775 845 48 31093 395 447 3000
737 S 936 32157 211 53 451 505 636 739 853 33159 60 241 45 449
99 760 888 92 500 919 24040 49 247 370 97 445 77 674 716 89 924
30 35109 62 235 432 1500 523 820 99 36109 24 30 94 99 500 209
77 84 555 98 417 93 621 789 9795 327007 168 241 326 75 414 562 3000
624 90 714 33 99 915 38111 96 684 95 11500 915 39 1300 021 32
13000 60 66 88 140 43 66 78 288 371 402 68 589 609 714 906 70

40014 49 73 363 477 655 708 47 41093 235 498 513 736 3000 70
915 51 42164 209 68 408 1500 85 540 63 681 877 945 99 8114 16
S 350 483 709 13 26 800 5 21 34 99 3000 44014 61 137 82 238 92
550 662 758 56 15000 45029 85 152 1300 241 424 659 705 23 85
6043 73 110 68 79 85 293 598 1500 615 17 31 814 46 931 50 47281
S 314 58 94 466 558 990 99 48177 205 29 303 563 1500 86 99 659
77 08 52 914 71 48011 99 188 235 58 340 432 83 534 615 884
28 29 80

59006 15 66 258 64 636 1800 772 847 901 51225 66 590 470 576
631 701 5 941 71 93 52033 500 46 100 37 300 a13 91 635 764 s88
53128 67 98 230 5000 61 81 301 442 500 562 604 7 830 52943 153
65 209 45 534 89 300 643 939 59 91 55245 60 458 61 636 747 959 61
6075 I16 95 307 40 553 774 829 57057 60 61 185 325 503 57 74 640
92 724 2 S via 72 438 67 588 658 744 72 888 48 974 78 82
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88 428 588 719 3000 59 940 1500 67100 26 67 81 337 482 561 1500
27 5 v 85 380 531 54 638 700 897 930 87 639107 66 294
3 30 647 8879097 209 429 42 517 20 27 70 92 1500 686 760 94 866 71007 92
101 36 91 424 5000 761 870 980 72171 227 300 99 321 45 583 630
708 894 300 99 72004 641 97 183 94 376 486 547 665 702 872 963
74052 122 46 51 98 306 409 14 543 79 80 96 748 999 750563 183 320
64 400 26 75 753 76203 67 452 528 5000 40 626 91 776 11500 77 826
51 901 42 77971 79 104 49 592 603 3000 66 79 726 821 55 982 86
233 v e x 7 566 690 1500 744 78089 1500 199 264

334 467 654 700 55 9286111 47 297 308503 623 300 75 500 729 860 99 971 81023 76 220
95 304 300 14 52 596 809 45 904 10 82024 46 111 23 44 91 1800 499 687
811 44 83002 111 97 98 207 318 26 55 59 442 91 518 26 618 82 714 873
76 97 963 84308 831 556 74 634 773 908 15 85043 97 141 43 220 305
1500 82 695 88130 261 324 42 97 481 619 779 97 877 1500 57042

c c W ne mee

202 ver Mai 206Amſterdam 20 Jan e e e 128 187per März 128 à 124

Liverpool 29 Jan Weizen unverändert n
Weizen per März 20,55 per Mai 20,65 per Jull Fro N z York 29 Jan Telegr Anſangsnolirungen Weizen per Mat

r Dort 28 Jan Telegr Viſible Suply an Weizen 35,956,000

Butter Eier Fleiſch
Berlin 28 Jan Pol Präſ Rindſleiſch von der Keule 1,00 1,40

Banchfleiſch 0 50 1,20 Schweinefletſch 0,00 1,40 Kalbfleiſch 0 90 1,50 Hammel

e d vuck

Nordhauſen 29 Jan Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do Bauch
1,00 1,20 Schweineſleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,70 t
0,90 1,90 Speck geränch 1,40 1,50 Vutter 1,50 Eßbutter 1,80 bis 2,00

Paris 29 Jan nachm Schlußbericht Telegr Weizen träge per per 1 Kg Eier 1 20 1,80 M Kuſe 8,50 M per 60 Stück
Jan 25,75 per Febr 25,90 per März April 29,25 per März Juni 26,40

ulter 1,80 2,80 M per 1 Kg Eier 3,00 5,20 M per

0,80 Zaceg

Kartoffeln
Berlin 28 Jan Pol Präſ Kartoffeln 6,50 7,50 M per 100 K
Nordhaufen 29 Jan Amtl Kartoffeln 6,00 6,50 M ver 100 kg
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13 Ziehung der 4 Klaſſe 179 Königl Preuß Lotterie
Ziehnng vom 29 Januar 1889 Nachmittags

Nur die Gewinne über 216 Mark ſind den vetreſfenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

107 16 41 291 321 467 1063 223 55 58 415 546 3000 2089 101 60
257 356 442 526 659 785 2157 63 213 430 47 523 49 98 630 71 79 782
591 4095 193 331 33 41,443 831 959 5040 305 514 731 875 937 6015
78 186 213 A15 587 640 735 36 56 873 88 973 7063 191 263 357 97
i800 495 519 28 42 63 805 19 39 3906 39 300 89 935 71 80314 69
136 292 313 91 682 776 801 7 77 980 96055 155 263 81 416 28 572 615

h 63 74 141 362 438
0023 7 438 75 500 508 23 83 613 53 73 741300 81 791 818 31 906 60 64 11000 37 290 470 505 500 629 745

13000 58 827 51 96 12001 41 185 227 1500 401 601 22 23 34 710 31
820 l 67 13025 78 90 95 123 28 50 404 512 39 61 715 47 842 49
13000 14160 67 79 562 577 669 90 718 98 801 92 974 15007 25 63
392 54 432 1500 642 657 16058 102 390 418 615 54 98 732 826 30
943 17086 125 84 85 260 313 481 561 749 809 54 940 18050 145 1500
5 455 800f 29 723 839 15197 872 400 505 37 49 i 21 27 87

29295 363 500 467 540 628 98 21034 118 86 220 352 403 91 574
855 59 22038 205 405 58 87 563 68 1300 716 33 82 894 941 46 23035
74 149 201 1500 70 96 500 1312 78 682 822 52 905 15 5000 97 1500
24225 307 37 500 72 95 626 56 726 73 884 25184 383 445 761 837 80 944
28016 70 77 329 H16 775 810 84 919 27038 74 75 97 175 550 77 93
300 605 713 27 3000 869 932 28087 144 212 343 435 510 635 49
1600 813 59 941 29083 152 64 464 504 46 83 642 89 720 96 815 25 994

230128 68 316 419 86 616 28 88 841 31011 119 36 77 374 412 52
554 642 756 888 902 4 82 32141 95 281 370 469 580 629 1500 49 831
57 992 32137 483 538 500 60 600 741 67 931 34032 333 41 406 552
629 72 97,701 14 31 500 53 954 35057 91 105 20 260 322 75 540 677

O v 2 3 3 T C 2 7 4 6 9 563 65 39038 52 139 70 378 79 565 71 82 620 64 996 s 886
40062 208 407 84 88 5092 29 48 51 737 69 11500 77 831 1500 95

975 41087 109 13000 224 29 60 416 45 630 831 62 42051 261 424 27
1500 532 829 959 71 43005 21 38 1500 170 220 300 374 409 68 71

523 41 1 646 15000 51 64 836 947 96 44003 63 119 57 289 385 489
605 45 758 62 1300 888 1500 96 949 45058 75 397 452 527 28 632
51 1500 86 1500 724 27 46008 15 41 154 208
47131 42 48 291 313 79 523 84 603 882 952 500 48093 146 647 69
705 831 75 49285 385 469 507 20 76 661 919 e 42

59040 79 144 360 478 500 6 875 51071 143 51 300 303 7 90 412
600 43 632 761 68 821 15 000 956 86 52028 381 675 731 53107 476

250 75 725 36 75 802 928 54237 40 87 94 99 345 1500 90 424 52 83
599 914 95 55223 353 3000 66 404 535 607 715 829 65 93 907 41
56077 208 326 33 93 475 300 597 3000 641 82 714 908 57 57387
421 23 3000 51 515 37 99 667 834 43 97 58050 99 156 81 273 334

e be r74 2 722 15 61086 216 43 72 7 5 555 85787 13000 827 76 927 71 62087 342 566 613 58 765 6 z o
0 63950 36 86 291 1500 318 25 500 441 553 693 704 35 90 851 62
63 94012 53 108 328 506 672 775 65276 332 68 525 88 622 702 988
003 1I68 218 61 97 608 84 66 67105 320 55 530 1500 58 69 962 130 9
95 358234 500 305 500 420 508 643 500 797 9

61 133 360 d28 u i174 248 61 343 68 94 497500 755 922 72380 3000 82 787 828 34 921 73068 i
82 441 83 747 994 300 74159 31 274 314 30 79 445 61 537 71 91 959
75014 26 218 314 49 450 648 76042 192 218 69 403 8 36 37 49 503

t e e e I be i 812 905 78038
1 15 29 33 61128 50

300 448 60 3000 561 605 909 1500 17 85 1500 82171 3000 95 353
o e 457 78 683 725 806 75 920 68 83070 74 174 238 40 71 699

929 84088 143 257 72 300 563 710 26 85179 274 79 663 758 60
874 942 90 86 600 80101 203 53 76 306 83 403 26 v0 l 17 872 9257071 262 414 25 hl 862 50 300 40 42000 6 82
53 41 50 60 540 51 d 6i1 62 770 llo do 849 972 80176 600

372 624 763 847 918 668 90

207 63 93 370 433 548 770 802

69 13000 70 713 75 862 71 91241 362 83 402 20 25 68 82 513 622 7797 837 945 92268 432 505 3001 844 66 93001 39 95 160 207 35
72 1500 81 400 17 543 53 642 709 94256 10000 369 427 39 547 54
83 622 705 95072 287 318 69 80 845 910 96188 228 38 474 612 751

e e et 34 8035 1 300 di 34 v 62 61500 78 99132 297 345 15000 450 678 792 955 97 W
109003 163 273 347 534 39 43 643 765 934 101127 53 293 422

507 547 793 826 48 102158 3000 340 73 431 541 60 511 662 99 761
866 917 58 103350 545 606 73 808 3000 68 9553 164111 80 82 251
86 397 445 71 518 603 743 922 105066 225 43 73 354 448 549 637 832
198027 54 184 231 300 335 70 400 604 767 855 300 56 904 75 75
96083 220 529 466 749 71 98 818 46 69 907 39 1080

a h a5 300 121 302 62 1500 536 44 71 609 96 750 823 36 51 953
111429 78 96 547 714 24 44 820 952 500 69 80 112296 343 412 71
945 113014 109 72 259 444 500 633 1500 721 82 885 931 60 81 99
114909 16 51 3000 61 171 261 825 448 67 90 i 206 88 11518
353 426 506 83 300 709 857 970 83 116157 300 398 491 516 774 82
349 1300 914 500 84 92 117124 280 474 584 720 218176 304 22 51
78 80 419 78 604 837 933 119017 153 207 441 87 872 944 50

120258 97 329 44 414 509 612 57 722 85 828 121339 492 664 756
853 59 122139 266 388 473 592 661 61 708 10 000 72 123516 428
94521 365 80 660 65 732 70 844 910 124190 201 90 349 4591 633 99
712 804 49 83 92 3000 928 69 125063 75 151 324 65 488 506 15 88
718 811 964 72 94 126354 86 454 300 504 23 674 704 901 1270609
42 53 87 444 98 666 90 715 1500 859 65 915 61 94 128111 1500 17
51 211 32 374 454 89 562 663 848 129131 231 366 435 1500 531 798
806 89 905 49 95

130254 484 601 42 745 834 51 131072 204 60 344 501 87
900 66 80 132335 493 807 45 901 14 133156 53 66 72 219 393 5000454 71 766 78 899 134265 351 539 63 659 78 705 911 135011 81 119
216 379 475 538 724 851 3000 76 939 68 99 136023 156 321 50 403
42 540 675 719 137021 347 64 548 70 694 884 956 138008 119 205
86 396 695 934 83 1500 139110 216 91 1500 489 767 928 56

140050 166 355 96 632 141014 312 414 840 96 955 142132 212
330 482 520 71 657 730 855 143071 195 264 300 427 94 572 756 75

e o e h245 300 438 15000 599 619 22 705 56 146070 107 261 86 317 98 402
322 953 147061 333 80 97 463 687 870 96 148157 96 258 531 15 000

1 41 86 149152 216 56 365 417 42 86 513 621 806 54 964
159020 88 102 76 317 37 643 708 815 40 946 500 151216 75 336

93 416 43 585 973 3000 74 152038 80 152 365 574 629 1500 914
1500 1530094 500 117 72 227 312 65 401 556 92 720 3000 24 88 1300
95 806 25 97 914 15001 154024 42 62 144 70 203 324 479 519 29
609 62 70 300 720 33 98 868 957 500 155013 17 52 103 10 280 90
339 40 498 511 627 35 74 733 60 81 83 156091 200 62 78 500 435 59
514 18 51 601 55 791 157079 114 310 91 532 46 662 82 976 158174

828 500 159067 138 58 321 499 521 63 620 300

169031 157 578 608 300 840 161119 300 56 241 325 93 410 40
41 13000 89 686 715 895 162122 356 496 609 53 1500 74 82 736 811
483045 398 453 678 500 713 930 164127 437 691 165173 270 301
26 474 733 44 1300 63 166173 339 603 81 767 926 99 167633

e e e220 500 355 300 425 536 84 91 94 648 795 855 83 1710139 84 229 1500 39 367 464 626 30 82 736 42 83 500 951 71 17607

1509 42 84 147,1300 375 428 91 1500 541 83 700 85 819 57 97 958
1720980 185 257 1300 77 520 35 608 751 851 71 1500 917 174168 276
471 534 55 803 905 8 175015 24 418 628 336 r 90 915

e a37 1300 68 181081 83 2,269 845 920a0 75 256 62 621 852 183001 232 317 68 45530 4n e e e133 46 329 30 546 658 v
90094 105 19 226 346 426 609 500 81 70 73 800 99 608 3000

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

47 56 99 658 7156 18G 355 e 08 1a000 18010 8 98 28 20 h de o

brin
der
Dar
verſe
übe
zeick
eine
Lan
ausſ
ohn
mü
für
gela
Tan
auf

den
He
Jm
get
und
Kir
verh
ſchlo
18
laſſe
Par
Jah
übri
Pfa
ungl
Ver
öfte


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1889


